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Dom Krieg .
vie 5onderftiedensgerSchte mö der rnsfifche

MimßerprSsident.
Zürich. 8 . Nov. Schweizerische Blätter veröffentlichen ,

laut „Köln. Ztg.". folgende Meldung aus London : Im Hin-
blick auf die außerordentlichen Anstrengungen , die die Deut -
Iche» gemacht haben , um zwischen den Verbündeten Uneinig-
feit zu stiften, indem sie Gerüchte über einen angeblich bevor-
stehenden Sonderfrieden mit Ruhland verbreiteten, ist es an-
gebracht, auf eine Erklärung hinzuweisen, die der russische Bot -
ichafter in London auf telegraphischem Weg von Stürm« er¬
halten hat . Der russische Ministerpräsident stellt darin fest, er
sowohl wie fein Land seien mit der kürzlich von Lloyd George
ind Viscomt Grey abgegebenen Erklärung über die Notwen¬
digkeit einverstanden , den Krieg fortzusetzen, bis das Ziel der
Verbündeten erreicht sei.

Hierzu ist zu bemerken, daß diese Gerüchte über einen an-
Leblich bevorstehenden Sonderfrieden , die gestern auch in Karls -
tl' he sich schon bis zu Behauptungen von einem Waffenstill-
!tand mit Rußland verdichteten, erstens nicht von der deutschen
Presse, sondern von einem ententefreundlichen schweizerischen
Legan, der sozialdemokratischen „Berner Tagwacht " . und zwar
hartnäckig verbreitet worden sind, und zweitens , daß sie längst
»or Herrn Stürmers Aeußerung von deutscher Seite als falsch
bezeichnet wurden .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Verkürzung der englischen Aagriffsf ront .

— Basel , 8. Nov . Die Franzosen haben neuerdings einen
<Äil der englischen Angriffsfront an der Somme bis über Les-
koeuss hinaus übernommen. (Köln . Ztg .)

Die Ausbildung englischer Truppe » ' airi
französischem Boden .

■ WTV . Berit , 8 . Nov. Laut „Petit Journal " können in
^ wissen Gegenden Nordfrankreichs die Felder nicht bestellt wer-
&ck , da die englischen Rekruten auf französischem Boden aus -
^ bildet werden.

58i11 Zoffrc italienische B e rst ärk » « -ze n 7
Bon der schweizerischen Grenze, 8 . Nov. Die Havos-

Agentur meldet laut „Köln . Ztg .
" der Oberbefehlshaber der

^ NzLsische« Armee« und der Keneralstabschef der italienischen
öeere hatten am 7. November morgens eine ZusammeAkLnft in

Michel de Maurien (Dep. Savoiej .
Sonstige Meldungen .

WTB. Berlin. 9. Nov. Die Meldung über den protzen Bomben-
"griff unserer Flieger im Westen enthält einen sinnentstellenden Feh-

Es muß im letzten Absatz statt : „20 mit Russen belegte Ortschaf-
:cn uno Lager " richtig heißen : „20 mit Truppen belegte Ortschaf-
ten und Lager .

"

Prinz Heinrich von Bayern f.
WTB . München , 8. Nov. (Nicht amtlich ). Prinz

^ inrich von Bayern hat den Heldentod erlitte«.
Prinz wurde am 7. November gelegentlich einer E r k « n -

" ng schwer verwundet und ist in der Nacht vom 7.
• den 8. November gestorben .

. Die Mutter des Prinzen , der im 33. Lebensjahre stand, und
r * Nang eines Majors u. Bataillonskommcrndeurs bekleidete,
vi nachmittag sofort nach dem östlichen Kriegsschau-
l<x? begeben. Prinz Heinrich war der Sobn des im Jahre
%!l :n ^ eaPe3- verstorbenen Prinzen Armi T x>: n Bayern . Im
kv" i dieses Jahres war er bei Berdun ' ^ t und am Kopfe

verletzt worden. Die „Bayerische ? taarezeitung" gibt
^ Mitgefühl des ganzen Volles mit dem großen Leide des

^tghauses um den gefallenen Helden und ritterlichen Prinzen'•' - druck . ' . ' '

A Berlin . S . Nov. Die allgemeine Teilnahme , die der
in ? "t°d des Prinzen Heinrich von Bayer « erweckt, kommt
. oen Morgenblättern zum Ausdruck. Der „Voss. Ztg." zu-
fa ^ ' ^ der im Laufe des Krieges b . 'tts mehr-

verwundet wurde, beim letzten Sturm auf Sr*e!u v an der
und am Kopf, jetzt eine Verwundung an d. r rechten

Zwischen Schulterblatt und Brust erhalten. Die Ver-
Endung war unbedingt tödlich.

Der Krieg mit Rumänien.
3 « e Lage a « de « » » « Lnische « Front .

8 . Nov. Der Kriegsberichterstatter Dr. Max Osborn
3 - unterm 7. November aus dem Armeeoberkommando

^ iüi ^ urch die Eroberung des Omu -Eipfels wird unser
Stati ,,Jr - r

l
.rfle südlich von Predeal bedeutend erweitert und gestützt .

^ I ^
n>aAlchen Anstrengungen schlichen sich unsere Patrouille »

»erau . um die Möglichkeiten zu erkundigen, die sich den

Angreifern boten . Am 5. November wurde der Vorstoß ausgeführt,
und die Eegwer von Onu vertrieben. (B . Z .)

Amsterdam. 8 . Slov . Die „Voss . Zeit ." meldet von hier :
Nach Meldungen der Ententeberichterftatter aus Rumänien
werden jetzt alle n ' mänischen Armeekorps von russischen und
französischen Generälen geführt . Eine schnelle Aendeenng zu
Gunsten der Verbündeten sei trotzdem nicht zu erwarten , da an
eine Offensiv in Rumänien einstweilen nicht zu denken sei.
Die Munitionsvorräte könnten nur langsam aufgefüllt werden,
auch müsse . eine amtliche Lebensmittelverteilung eingeführt
werden , um die Bedürfnisse des Heeres sicher zu stellen . Es könn-
ten Monate vergehen, ehe geordnete Verhältnisse geschaffen
seien .

Verbündeten kräftige Schritte unternehmen würden , um die griecht»
schen Patrioten , die sich bei Venizelos befinden, zu schützen. Im
allgemeinen hätten die Verbündeten keinen Grund zur Unzufrieden-
heit mit der 5>rltung der Regierung , m die griechische Regierung
ihren Verpflichtungen nachkomme . (Köln. Vztg.)

Iie Irapiffe in Griechenland.
Zur wahren Lage in Griechenland .

WTV . Athen. 9 . Nov. Eine Korrespondenz des „Eorriere
della Sera " von hier , schildert die wirklichen Zustände in Grie -
chenland. König Konstantin sei zweifellos deutschfreundlich
und da die Entente für die Sache der Gerechtigkeit und Freiheit
kämpfe , so solle sie die Borliebe des Königs für Deutschland
achten . Die Sympathien des Königs für Deutschland würden
den Kaiser aber wahrscheinlich weit weniger tosten, als die
von Venizelos der Entente . Nicht nur der König , sondern
ganz Griechenland und das griechische Volk wollten vom Krieg
nichts wissen. Der König habe nicht feinen Willen dem Volk
aufgezwunKsn, sondern et habe nur de« Willen des BoUes
ausgeführt . Der beste Beweis für die Behauptung liege in
dem Fiasko der revolutionären Bewegung von Venizelos , der
um ganze 2»W Mann zusammen zu bekommen , 1» Millionen
habe ausgeben müssen .

Der von der ftcrnzöBchen Nachrichtenagentur „Radio "
verbreiteten Nachricht , daß 50 000 Griechen aus Amerika kom-
men würden , um für das Baterland zu kämpfsn, sei als wahr
en^ egenzustellen. daß allein in 2 Monaten 30 000 Militär «
^ richtige Grieche« nach Amerika ausgewandert seien, um sich
dem Krieg zu entziehen .

Die Rekrutierung a«f Cypern hänge von der Ginwilligttng
Englands ab. das sich aber noch nicht darüber ausgesprochen
habe . Zn Saloaiki widersetze sich das Judentum der Rekru-
tierung , der die Entente durch Verhaftungen und Bestrafungen
zum Erfolg oerhelfen müsse.

Ein neuer Schritt der E « te « te . .
WTV . Athe« . 8. Nov . (Nicht amtfich.) Der „Secolo"

meldet von hier : Admiral Fournet hat der griechischen Regie-
rung die angekündigte Note gesandt. In der Note wird die
Besetzung des Zeughauses und die Besitznahme der gesamte»
Torpedobootsflottille und der Munitio « auf der Znfel Leros
angezeigt.

WTB . Athen , 8 . Nov . (Nicht amtlich.) „Eorriere della
Sera " meldet von hier : Die Gesandten Frankreichs und Eng-
la «ds haben gestern abend einen «eue« wichtigen Schritt bei der
griechischen Regierung unternommen , über den die Alliierten
sich verpflichteten, vorläufig völliges Stillschweigen zu bcwah-
ren . Inzwischen wurde bekannt , daß die griechische Regierung
Admiral Fournet eine lange Note überreichte, in der die Eru -.de
dargelegt werden , weshalb die Forderung , die Torpedob^ s-
flottille den Alliierten zu überlassen, abgelehnt wurde . Das
Gerücht, daß bereits einige beschlagnahmte Torpedoboote unter
französischer Flagge mit französischer Besatzung verwendet
werden , entbehrt noch der Bestätiqung .

Vo « der griechische « Flotte .
WTB . Athe«. 8. Nov. Die „Daily Mail " erfährt aus [

guter Quelle von hier , daß die Alliierten die Ablieferung der
Berschlußstücke von Geschützen der griechischen Torpedoboots -
fottille , die vermigt werden, »erlanzten .

WTB . Athen , g . Nov. Der „Times " wird von hier gemeldet:
Die griechisch« Regierung hat Deutschland um Aufklärung über die
Bedingungen ersucht, die die griechischen Danipser einhalten müssen,
um von llnterbootsangrifsen verschont zu bleiben .

Zum Fall Angeliki .
WTB . Athen, 8 . Nov. „Eorriere della Sera " meldet : Die

Gerüchte, wonach der Dampfer „Angeliki" «ntergeMtngen und
150 Griechen ertrunken seien , bestätigen sich nicht . Es sind nur
fünf Mann ertrunken . Von dem „Angcliki" selbst wurde nur
drie Vugspitze zertrümmert . Das Schiff befindet sich im Pi -
räus , wo die Ausladung stattfand .
Die griechische Frage » or de « englische « ll » t « h » us .

— Von der Westgrenze, 7 . Nov. Die radikalen uni> konservati -
von Mitglieder griffen im englischen llnterhause aufs neue die
Negierung an wegen der Ereignisse in Athen. Allgemein kk : '. . der
Wunsch ausgesprochen, das , man in Athen kräftiger austreten möge
gegen die Freunde Deutschlands. Einige Mitglieder forderten , dag
mau für immer mit dem Könige breche . Lard Cecil erklärte , da

'
h die

Die Weiteren Ereignisse zur See.
Der ll . - Boot « und Mi « e « - Krieg .

~ Bevit «. 8. Nov. (Privattel .) Auger den bereits ge»
meldeten , sind i« den letzten Tagen «och folgende feindliche
Ha « delsschiffe versenkt werde« : Die e « glische »
Dampfer „Rappa Hawsock (3871 Ton«en) , ^ iorth
Wales " (4072 Wonnen) . „A . V. Davidson " (1640 To«,
nen) und „Barrumble " (3823 Tonne«) , die französi¬
schen Segler »Z d u n a" (1(55 Tonnen) und »FelixLoni »"
(275 Tonnen ) und der italienische Dampfer »Ssintatd *
(4400 Tonnen ) .

WTB . Rotterdam , 8. Nov . Nach einer London« Mel»
dung ist der Postdampfer „Arabia " (7933 Tonnen) am 6.
November im Mittelmeer versenkt worden . Alle 437 Passa»
giere wurden in Sicherheit gebracht.

WTB . Bern , S. Nov. Der „Mcrttit" meldet aus Mar¬
seille , daß der französische Dampfer ,.Mogador " verseakt
und die Besatzung gerettet wurde.

WTB . London , S. Nov. Lloyds melden , daß die Schlep»
per „C a s w e l l". ^ o r f a t c a st l e" und „5» y o t o"

, sowie
der Frachtdampfer „Leatonia " versenkt worden find.
Die Besatzungen der Schlepper und 15 Mann von der „Leato»
nia" wurden von dem dänischen Schlepper . Bragi " aufgenom »
men. Die übrigen 15 Mann der . Leatonm« sind vermutlich
von einem englischen Kriegsschiff aufgenommen worden .

Die norwegische Antwortnote au
Deutschland .

WTB . Kristiania . 8. Nov. (Nicht anrtt .) Di« not *
wegische Antwortnote ist heute dem deutsche «
Gesandten überreicht worden .

Der Rrieg mit Italien.
WTB . Ber «, 8. Nov. (Nichtamtlich.) Mailänder Blätter

melden aus Rom , die Verpflegung >>ko>mmission habe beschlossen,
zwei fleischlose Tage einzuführen.

Zum Scheitern der 9. italienischen Zso « zo.
Offensive .

WTB . Wien, S. Nov . (Nicht amtlich.) Die Blätter stellen fest,
daß die Italiener in der neunten Zsonzo -Schlacht trotz des Einsatzes
von 17® 000 Mann auf einem engbegrenzten Gelände nicht mehr er»
reichten, als daß die österreichisch- ungarische küftenländische Front auf
5 Kilometer Länge eingebuchtet und nur in einer kurzen Strecke
4 Kilometer weit über die nach der Räumung von Eörz von den Ita -
lienern gehaltene Linie zurückgedrückt wurde , während die österrei-
chisch-ungärische Karstfront am Südslugel nicht berührt wurde, sadaß
die Italiener von dem heißersehnten Ziel Trieft ebensoweit entfernt
sind, wie früher . i

Dabei hatten die Italiener ganz auherordentlich« Verlüde , dis
bei mehreren Brigaden die Halste der Effettivbestände üüersch ritte»,
wodurch sie gezwungen waren , die Offensive einzustellen. Die go-
samte Presse zollt dem Heldenmute der Karstverteidiger , die sich aber-
mals bei der Abwehr weitüberlegener Maffen als unbezwingbare
Helden bewährten , höchstes Lob und stellt fest, daß keines der Ziele
Cadornas erreicht wurde , weder der Durchbruch durch die österreichisch-
ungarische küstenläirdische Front , noch eine Entlastung R näniens .
Man dürfe begierig sein , wie sich nunmehr Eadorna der immer drin -
gender werdenden Forderungen der Ententemächt « nach der Entsen.
dung großer italienischer TruppeukSrper nach Frankreich und Saloniki
entziehen werde.

Z»r Wied?rmich !W i>es SöaigrthijS Wen.
Die Entente an die Polen !

— Zürich, 8 . Nov. Der „Matin " teilt mit : Die Verbiin -
deten werden noch in dieser Woche gemeinsam zur polnischen
Frage Stellung nehmen und eine Kundmachung an die Polen
beschließen , die sofort veröffentlicht werden soll. (Köln . Ztg .)

Kopenhagen. 9 . Nov . Nach einer Meldung des „Berl .
Tag ' bl ." von hier kündigt das „Echo de Paris " an , daß ein
gegen die Proklamrerung des Königreichs Polen gerichteter
Protest gemeinsam von Rußland und seinen Verbündeten er-
lassen werde.

WTB . Bern , 9 . Nov. Dem „Tempo" zufolge hat der Abgeordnete
Varenne dem französischen Ministerpräsidenten mitgeteilt , daß er ihn
in einer der nächsten Kammersitz»ng«n über die Maßnahme , jnter -
pellieren werde/die die alliierten Regierungen ergreifen werden , unr
dem osterreichisch-ungarischen Manöver der Unabhängigkeitserklärung
Polens entgegenzuarbeiten .

Kaifcr Wilhelm und die Errichtung poiens.
c- . Berlin , 8. Nov. Unter der lleberschrift „Das defreit « Stolen*

schreibt die »Vaztt « Narodows ' in Posen in ihrer Mittagsauggabe
vom 6 . November u . a . : „Kaum oerschwand 1914 die deutsch -russische
Freundschaft, kaum fielen die ersten Schüsse im August 1914, so erschien
schon die Frage des Wiederaufbaues Polens als die erste b-merkens-
werte Erscheinung des Krieges . Kein anderer nahm den Gedanken
auf als Kaiser Wilhelm IL Der Deutsche Kaiser erklärte dem ver-
storbeuen Erzbischof Dr. Likowski, den er in den erste « Tage« de»
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August 1314 nach Berlin geruft n hatte , daß ein polnisches Reich
in weiten Grenzen wieder schaffen wolle .

Mit Erstaunen vernahmen wir damals diese kaiserlichen Worte ,
welche jetzt zur Tatsache geworden sind . Der Initiative und der nicht
zu erschütternden Macht Kaiser Wilhelms sowie der Mitarbeit des
Kaisers Franz Joseph , welche beide ein starkes und großes Polen für
den Frieden Europas als unbedingt nötig erachten , danken wir
das polnische Reich . Kaiser Wilhelm befreite Polen von der russischen
Überschwemmung , er befreite die katholische Kirche von dem Druck
des Schismatismus und die polnische Seele von der allzu nahen Be -
rührung mit Rußland . Für all dieses gebührt dem Kaiser Wilhelm
der herzlichste Dank der Polen .

" (M . N . N .)

Der Reichshaushalttausschutz wahrend der
Vertagung.

: : Karlsruhe , 9. Nov . Zum ersten Male will der Reichshaus -
Haltsausschuß heute , Donnerstag » von seiner neuen Befugnis Ge-
brauch machen und während der Vertagung des Gesamtreichstages
zusammentreten . In der Kaiserlichen Vertagungsordre war ihm das
Recht ,Lur Besprechung von auswärtigen und sonstigen , mit dem
Krieg im Zusammenhang stehenden politischen Fragen " ausdrücklich
zugestanden worden . Natürlich ist es mit dem Zusammentreten der
28 Ausschußmitglieder allein nicht getan , die Reichsleitung ist viel -
mehr verpflichtet , dann auch ihrerseits Vertreter zu entsenden und
Rede und Antwort zu stehen .

Es heißt , der Reichskanzler selbst werde heute im Ausschuß er -
scheinen und die polnische Angelegenheit mit den Volksvertretern be-
sprechen . Das ist durchaus wahrscheinlich . Denn alle anderen wich -
tigen politischen Angelegenheiten sind eben erst eingehend verhandelt
worden , während die Frage der Wiederherstellung des Königreichs
Polen den Reichstag überhaupt noch nicht beschäftigt hat . Da die
Absicht der Warschauer Kaiserproklamation nicht geheim geblieben
war , hatte man schon Ende voriger Woche den Reichskanzler wegen
dieser Cache im Reichstag erwartet . Warum er nicht gekommen ist,
dürfte leicht zu erklären sein . Die feierlichen Kundgebungen in
Warschau und Lublin sollten aus guten Gründen unseren Feinden
überraschend kommen . Sie sollten auch nicht , noch ehe sie stattgefunden
hatten , zum Gegenstand parlamentarischer Besprechungen mit Cr -
ortsrung des Für und Wider gemacht werden , damit ihrer welt -
geschichtlichen Bedeutung und ihrer erforderlichen Feierlichkeit kein
Abbruch geschehe. So wäre der Reichskanzler lediglich auf eine ein -
seitige Mitteilung in der Volksverhcung beschränkt gewesen , die ohne
rechten Widerhall im Parlament hätte sein müssen . Darum ist wohl
die ganze Angelegenheit auf den Haushaltsausschuß des Reichstages
abgeschoben worden . >

Hier wird also heute der Reichskanzler Gelegenheit haben , die
Wiederaufrichtung Polens als eine notwendige und dringliche Maß -
nähme der Mittelmächte ausführlich zu begründen und gleichzeitig
darzulegen , warum er nicht vorher und rechtzeitig dieses erste große
Kriegs - und Friedensziel zur öffentlichen Erörterung gestellt hat . Die
einzelnen Parteien , die ja sämtlich im Haushaltsausschuß vertreten
sind , können dann ihre Absichten und Urteile eingehend darlegen und
rückhaltlos , wenn die Vertraulichkeit der Verhandlungen beschlossen
wird , diejenige Kritik üben , die heute aus naheliegenden Gründen
noch nicht in breitester Oeffentlichkeit ausgesprochen werden kann.

Im Interesse der notwendigen inneren Einheit und Geschlossen-
heit der Nation ist dringend zu wünschen , daß der Verlauf dieser Aus -
spräche, die schon heute , spätestens morgen abend beendet sein dürfte ,
das Vertrauensverhältnis zwischen Reichsleitung und Volksvertretung
nicht schwächt, sondern aufs neue kräftigt .

Eme zweite polnische Abordnung beim Reichs-
künzler.

WTB . Warschau , 8 . Nov . ( Nicht amtlich .) Am 1 . November
empfing der Reichskanzler den Rechtsanwalt Makowiecki , den Schrift -
steller Studnick und den Professor Humuicki . Nach der Vorstellung
ergriff Makowiecki das Wort zu folgender Ansprache :

„Wir sind sehr glücklich, daß wir Gelegenheit erhalten , zu Euer
Exzellenz persönlich zu sprechen . Wir können Ihnen deshalb unseren
höchsten Dank aussprechen , daß die verbündeten Armee », besonders
die deutsche Armee , unser Baterland von dem russischen Joch befreit
haben . Jetzt ist es unser Wille , zusammen mit den ZentralmSchten
gegen Russland zu kämpfen u . schon jetzt mit unseren Kräften den zu-
künftigen polnischen Staat zu erweitern und zu organisieren . Wir
haben die Hoffnung , daß das Deutsche Reich uns zu diesen Taten ver -
helfen wird , damit der zukünftige Staat stark werde , nicht nur für
un -!, sondern auch für unsere Befreier , die , wie wir meinen , auch
unsere Bundesgenossen sein werden ."

Der Reichskanzler teilte den Herren die Eröffnungen mit , welche
er der ersten Deputation machte . Einleitend bemerkte er :

Es ist mir eine Freude , nachdem ich vot wenigen Tagen eine
Anzahl anderer polnischer Herren empfing , auch Sie hier begrüßen
zu können . Es ist mir bekannt , daß Sie die historischen Notwendig -
leiten , welche den Anschluß Polens an die Zentralmächte fordern ,
erkannt haben und bissen Gedanken mit Unerschr -ockenlieit vertreten .

"
Bezugnehmend auf die Kundgebung des Klubs der Anhänger

eines polnischen Staatswesens zur rumänischen Kriegserklärung und
das an den Reichstagstzriisidente « gerichtete Begrüßungstelegramm ,
fügte er hinzu , daß er in den Herren Opfere Vorkämpfer für die ge >
meinsache Sache und Mithelftr an der bevorstehenden schweren Auf -
gäbe erblick« und auf deren verständnisvolle Mitarbeit rechne .

vas preußische Staotsminifterium und die
Reichsleitung.

Berlin , 8 . Nov . In alldeutschen Blättern , besonders in den
hiesige n „Neuesten Machrichten "

, - it schon gestern behauptet oder an -
gedeutet worden , daß das preup Staatsministerium bei der Pro -
klamier ?' nes selbständigen p en Königreichs so gut wie ' ' Mt *
gangen w . . en sei . Das genar ^ '" latt ergänzt lt . Frkft . Ztg .

"
; (e

Mitteilung heute dahin , dahbac r ~~:igifch« Staatsministerium amtlich
von dem Plan der Neichsleitung erst erfahren habe als schon alles
feststand , als auch schon die ersten Parlamentarier zu vertraulicher
Aufklärung bestellt wurden . Das Blatt sch ? ' ^>t : „Im Staatsmini -
sterium haben die einzelnen Mitglieder nur noch knapp Gelegenheit
gehabt , ihre Bedenken zu äußern . Eins oder zwei von ihnen haben
auch mit staatsmännisch erfreulichem Nachdruck und preußischem
Pflichtgefühl ihre Einwendungen geltend gemacht . Aber für dte
Reichsleitung war das alles nur noch Wind , der durch den Schornstein
fährt ."

vas russisch-französische Echo .
Da « russische Urteil .

WTB . Petersburg , g. Nov . (Petersb . Tel .-Ag .) Die gesamte
russische Presse nimmt die Unabhängigkeitverklärung der besetzten Ge-
biet « Russisch-Polens durch Oesterreich und Deutschland mit großer
Ruhe auf . Nach einstimmiger Meinung der Blätter hat diese Tat
der Mittelmächte , die von neuem die Prinzipien des Völkerrechts
gröblich verletze , unzweifelhaft keinen anderen Zweck, als ihre er -
schöpften Reserven aufzufüllen . Das polnische Volk werde niemals
einer solchen jelbstmörderijchen Politik zustimmen , selbst wen « sie ihm

unter der Form der Unabhängigkeit aufgeredet werde . Blätter der
verschiedensten Richtungen sind einig , die Lage unter diesem Gesichts-
punkte anzusehen .

Eine französische Stimme . #
— Bern , g. Nov . Zur Lösung der Polenftage schreibt Herve :

„Man muß den Mut haben , anzuerkennen , daß die Ereignisse in Rus -
sisch -Polen keinen Sieg -für uns bedeuten . Der Streich , den uns
Deutschland spielt , ist zynisch und ist schon in der Anwendung machia -
vcllistisch. Auch verrät er Geschicklichkeit und es ist notwendig , daß
die alliierten Regierungen jetzt ernster der neuen Sachlage Rechnung
tragen .

"

„Als einzige Möglichkeit , das deutsche Manöver zu parieren ,
verlangt Herve ein gemeinsames Manifest sämtlicher Alliierte « an
die Polen . Er glaubt jedoch, daß ein solches Manifest , selbst von allen
Alliierten unterzeichnet , die Polen nicht ententefreundlich machen
werde , wenn nicht zum mindesten sofort cm die Bildung eines polni -
schen Heeres gegangen werde , das an der Seite der Russen kämpfen
würde .

Rußland .
= Amsterdam , 8 . Nov . Die „Voss. Ztg .

" meldet von hier :
„Daily Telegraph " meldet aus Petersburg , Stürmer sei so
krank, daß er am 14 . November die Duma nicht « erde eröffnen
können .

England und der RrZeg.
Z « r englischen Kartosfelnot .

WTB . London , 8. Nov . Der „Nieuwe Rotterdam . Eourant "

meldet von hier : Die irische Rationalpartei >hat sich gestern im
Unterhaus unter dem Vorsitz Redmonds versammelt und eine Ent -
schliehung angenommen , in der erklärt wird , daß die Kartoffelmih -
ernte und die riesige Steigerung der Preise für Kartoffeln und an -
dere Lebensmittel ein « ernste und dringende Krise mit sich gebracht
haben , die sofortige Maßregeln erfordert , n . a . ein Kartofsclansfuhr -
verbot für Irland .

Die englischen Pazifisten regen sich .
= ■ London . 8 . Nov . Der nach seinen geistigen Qualitäten hin -

länglich bekonnte „Telegraaf " meldet von hier : Die Pazifisten fahren
fort , zu arbeiten . Vor kurzem erklärte Mac Donald in einer öffem -
lichen Versammlung , daß jeder Mann , der jetzt auf den Schlachtfeldern
in Frankreich und Belgien falle , umsonst falle . Dies hat große Ver -
stimmung hervorgerufen .

Der Abgeordnet »- Outhwait machte im Unterhause eine
Szene , Er fragte , nach welchem Verhältnis jeder Verbündete zu den
Truppen beitrage . Lloyd George wies daraufhin , daß es sehr uner -
wünscht sei , darüber Auskunft zu geben . Der Abgeordnete war damit
nicht zufrieden und stand wiederum auf . Von allen Seiten wurde da -
gegen protestiert . Man rief : „Sitzenbleiben . Wir brauchen hier
keine Freunde Teutschlands .

" Oberst Craig fragte , ob es nicht mög -
lich sei, derartige Anfragen zu verhindern . Der Sprecher erklärte , dag
er gerne daran mitarbeiten werde , wenn man ihm dazu die Macht
gäbe . Die Arbeiten des Hauses dürften nicht gestört werden . Weiter
fragte der Abgeordnete Outhwait , od das Kriegsministerium Lorv
Northcliffe gewisse Informationen gegeben habe . Daraufhin machte
der Sprecher der Szene ein Ende , die wohl nicht die letzte gewesen
sein wird , wie sie die Pazifisten im Unterhause hervorrufen . sKln . Z .)

Aus Spanien .
Ein neuer Anschlag der spanischen Anarchisten

vereitelt .
= Madrid , 9. Nov . Verschiedenen Berliner Morgenblät -

tern wird von hier berichtet , daß eine Gruppe v »n Anarchisten
in Barcelona - geplant habe , das spanische ParlamentsgebLude
in die Luft zu sprengen . Die Polizei habe das Vorhaben ent -
deckt und vereitelt .

Zur Präsidentenwahl in Amerika.
Der Eindruck der Wahl .

— Berlin , 8. Nov . Ein Mitarbeiter der „Voss. Ztg ." hatte Ge-
legenheit mit einem Mitglied der hiesigen amerikanischen Botschaft
über den Eindruck der Wahl Hughes (spr . ZJuhß ) zu sprechen. Der
Amerikaner äußerte u. a. :

Soweit ich in den ersten Stunden nach Bekanntwerden des Wahl -
evgebmsses habe feststellen können , wurde die Wahl Hughes in ame¬
rikanischen Kreisen ohne sichtbare Erregung und ohne jeden Affekt in
maßgebenden Kreisen aufgenommen . Die deutsche Regierung hat
weder eine Abneigung , noch eine Neigung für den einen oder anderen
Kandidaten ossei . art . Es stand schon vor der Wahlentscheidung fest,
daß Botschafter Gerard nach Berlin zurückkehre« wird , worüber in
der amerikanischen Kolonie große Befriedigung herrscht . Gerard hat
in Amerika , wie mir genau bekannt ist, alles aufgeboten , um die
Legende von seiner unfreundlichen Gesinnung gegenüber Deutschland
gründlich zu zerstören .

""

Auf die Frage , ob er Wilso « für fähig halte , jetzt einen neue»
Mt großen Stils einzuleiten , erwiderte der Amerikaner :

„Unter gewissen Voraussetzungen , ja . Es steht zweifellos ftst ,
daß Wilson den Willen hatte , eine weltgeschichtliche Aufgabe für das
amerikanische Volk im allgemeinen und für sich selbst im besonderen
zu vollbringen . Der Umstand , daß er die politische Partei verloren
hat , könnte ihm gerade den Rücken steifen , seinen Machtwille « durch-

' zusetzen . Vielleicht bringt er in den ihm verbleibenden 4 Monaten
1

den staatsmännischen Entschluß auf , daß er Geschichte nicht nur dar -
zustellen , sondern auch zu machen versteht . Hughes Charakter , der
allen Amerikaner als tadellos bekannt ist, bürgt dafür , daß er nicht
nach Gunst oder Ungunst

' die politischen Maßnahmen treffen wird .
Vollends halte ich es für eine bösartige Erfindung , als ob Hughes
im Dienst starker Fincmzgruppen stände . Voraussichtlich wird seine
erste Ausgabe als Präsident darin bestehen, die mnerikanische Diplo -
matie gründlich zu reorganisieren ."

Die Republikaner nach dem Siege .

WTB . Newyork , 8. Nov . (Nicht amtlich .) Meldung des
Reuterschen Bureaus . Das republikanische Rationalkomitee
erklärt : „Der Sieg ist gröher , als wir gehofft haben und zeigt ,
daß man dem amerikanischen Volke ruhig anvertrauen kann ,
bei der Präsidentenwahl unter dem Losungswort der Wahl -
kampagne die richtige Entscheidung zu treffen . Es sieht im
Augenblicke darnach aus , dah nicht nur Hughes zum Präsiden -
ten gewählt wird , sondern auch die beiden Häuser des Kon -
gresses republikanisch sein werden .

— Berlin , 9. Nov . Die Wahlkosten der jetzigen Präsidentenwahl
in den Bereinigten Staaten betragen nach Meldungen verschiedener
Morgenblätter für die Republikaner über 1800 009 Dollar , für dte
Demokraten 11vo 000 Dollar . Infolge der Wahlweiten werden heute
nicht weniger als 50 000 000 Dollar den Besitzer wechseln .

In der amerikanischen Kolonie in Berlin herrscht allgemein die
Ueberzeugung , dajj in den Beziehungen zwischen den Bereinigte «

Staaten zum Deutschen Reich durch die Wahl Hughes keinerlei Aen-
derung eintreten werde .

Der „Vorwärts " hält es für sicher, daß nach dem 7. November
1916 kein politischer Führer in Amerika es mehr wagen werde , die

'
deutsch -irischen Wünsche als gegenstandslos beiseite zu schieben.

Ein genauer Kenner amerikanischer Verhältnisse hält tu der
„Kreuzzeitung " dafür , daß es unter Hughes so bleibe « werde,
wie es unter Wilson war .

Verschiedene Morgenblätter versprechen sich mit der »3 3 Ist *
schen Zeitung " kerne wesentliche Besserung in den Beziehung « «
der beiden Völker , hoffen aber , daß Hughes Persönlichkeit dazu bei «
tragen werde ^ den Beziehungen Bitterkeit und Schärfe zu nehme «.

Der Sieg « och « « entschiede » ?

MTB . Rewqork , 8. Rov . ( Reuter .) Während die gestri «
gen Nachrichten über die Wahl Hughes so positiv lautete « , daß
sie von Wilson selbst anerkannt wurden , lassen die letzten Wahl «
Nachrichten aus dem fernen Westen und auch aus a « de »
ren Staate « die Lage ziemlich « « klar erscheiaea .
Beide Parteien nehme « den Sieg für sich w
Anspruch .

WTB . London . 3. Nov . Reuter meldet nach Newyorker
Zeitungen : Der Hauptvorsitzende (Rational Ehairmanj
der demokratischen Partei hat an die demokratischen
Parteivorsitzenden in allen Staaten und Kreise « telegraphiert :

„W ilson ist wiedergewählt . Sie müssen sich persönlich
darum kümmern , daß die Wahlurnen überwacht werde « , denn
unsere Gegner rasen ."

Neueste Nachrichten.
WTB . Berlin . 8 . Nov . (Nicht amtlich .) Der Reichstag hat i»

einer seiner letzten Sitzungen betr . Zahnpflege im Heer beschlossen,
den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , Dentisten mehr als bisher , näm »
lich im Rahmen der Reichsversicherungsordnung , zur Behandlung
der Heeresangehörigen zuzulassen .

= Danzig , 9 . Nov . Wegen Verkaufs von 7500 Zentnern ,
durch schlechte Lagerung völlig verdorbenen Käses wurden vom
hiesigen Schöffengericht , wie dem „Verl . Lok.-Anz." berichtet
wird , der Käsefabrikant Wüthrich in Elbing zu 1200 Mark und
der Kaufmann Wittig in Langfuhr zu Ivvv Mark Geldstrafe
verurteilt .

WTB . Haag , 8 . Nov . (Nichtamtlich .) Das Korrespondenz »
büro erfährt , daß die Prinzessin Julians , das einzige Kind
der Königin Wilhelmine , an Fieber erkrankt ist und das Bett
hüten muß .

Dänemark und Deutschlaud .
WTB . Kopenhagen , 8. > Noo . (Nicht amtlich .) Meldung de«

Ritzauschen Bureaus . Zwei Vertreter der Großhändler und des
Sozietät - Komitees werden am Donnerstag nach Berlin abreisen , um
das Komitee bei den Verhandlungen in Berlin betreffend die Zu «
fuhren von Eise « und Stahl nach Dänemark zu vertrete «.

Eine Tatarennachricht .
-- - Basel . 9 . Nov . Wie sich der „Verl . Lok .-Anz ." berichten

läßt , hat das russische Auswärtige Amt die Nachricht erhalten ,
daß Arabien sich unabhängig erklärt habe .

Boa der Preußisch - Südd Klassen - Lotterie .

MTV . Berlin , 8 . Nov . In der heutigen Nachmittagsziehung de«
Preußisch - Süddeutschen Klassenlotterie fielen 150 000 Mark auf dte
Nummer 211665 ; 15 000 Mark auf die Nr . 222944 : 10 000 Mark auf
die Nr . 160971 : 5000 Mark auf die Nr . 4483 , 7633 , 154525 und 155920 ',
3000 Mark auf die Nr . 1100, 21580 , 41394 , 56320 , 66976 , 67259 , 71003.
73258, 80714 , 86769 . 96052 , 98288 , 100806 , 104372 , 107756 , 117044.
117965,129760 , 131393 , 182796 , 142637 , 149099 , 159954 , 160803, 16918».
171546 , 173699 , 181756 . 197792 , 200483 , 204925 , 205703, 211762 , 213620.
222374 , 229701 und 233193 . (Ohne Gewähr .)

o

Aeueingelaufene Bücher und Schriften.
Z« beziehen durch A . Bielefelds Hofbuchhandlung ,

Liebermann & Cie .. Karlsruhe .
Der Deutsche Kriegskalender 1917 . Für unsere Feldgrauen und

Blaujacken herausgegeben vom Verein für das Deutschtum im AuZ*
land , E . V ., Preis 75. Verlag Gerhard Stalling , Oldenburg i. Gr .

Eine wohlfeile Ausgabe von den „Kriegserlebnisse ostprenßischek
Pfarrer " , gef . u. herausg . von Pfarrer C . MoSzeik in Stalluvöneh
bringt jefet der Verlag von Edwin Runge in Berlin -Lichterfelde am
den Büchertisch . Diese neue Ausgabe kostet bei einem Umfange von
497 Seiten und guter Ausstattung nur 3.60 Mark geheftet , 4.50 Mar »
gebunden , und man darf hoffen , daß der billige Preis die Verbreitung
dieser zeitgeschichtlich außerordentlich wertvollen Sammlung i« totr
testen Kreisen veranlassen wird .

Paul Schreckenbach, Markgraf Gero . Ein Roman aus der GrüH '
dungszeit des alten deutschen Reiches . Geh . 4 Mark , geb. 5.50 Mal »
Verlag von L . Staackmann in Leipzig .

Die Durchführung des Weingesetzes vom 7. April 1909 . Von
Bodo Wichmann . Mainz , 1916, Verlag der Hofdruckerei Philipp vo»
Zabern (Wochenschrift »Weinbau und Weinhandel '

) . Preis : broschier
3 Mark . .Die nutzbringende Kaninchenzucht und ihr volkswirtschaftlich^
Wert . Von I . G . Lincke. Mit Abbildungen . 3. nach dem ' Tode de»
Verfassers von A. Mehrmann ergänzte und vermehrte Aufl . Verl »
von Herm . Beyer in Leipzig -R .

Aegypten und Indien von Dr . Th . Preher . Männer m »d
1 Mark . Ullstein u. Comp ., Berlin .
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Geschäftliche Mitteilungen .

Gasgefüllte Wotanlampen in kleinen Lichtstärke » find eine
Erscheinung auf dem Gebiete der elektrischen Glühlampen . Mehr ^
30 Jahre hielt die Technik an dem Gedanken fest, daß gute elekttNA
Glühlampen nur in luftleer gepumpten Glasglocken , also im m
hergestellt werden könnten . In höchster Vollendung werden auch V ,
legten Spuren der Luft aus den Glocken entfernt . Verschiedenart ^
Gase , welche den für die Serstellung der Lampen verwenoe »
Materialien infolge der großen Erhitzung beim Brennen entweiw
werden sorgfältig aus den Glocken gepumpt , um deren schädliche ^
Wirkungen auf den Leuchtdraht zu verhindern . Es mag daher fo» o .
bar erscheinen , das? man heute durch Füllung der Gasglocken mit f
gasen gerade einen wirksamen Schutz des Leuchtdrahtes erreicht - S ^
dieser Schutz ermöglicht bei den gaSgefüllten Lampen eine itar »
elektrische Beanspruchung des Leuchtdrahtes durch erhebliche Erhov
der infolge des Stromdurchganges erzeugten Temperatur ^ weiffli . ^
der Vakuum - Lampe ein alsbaldiges Versagen hervorrufen . nwv ^
Dadurch wird in den gasgefüllten Wotan -Lampen nicht nur ein >
neres weißes Licht, sondern auch eine bedeutende Ersparnis un
brauch elektrischen Stroms pro Lichteinheit erzielt . Die ^ Sn .n3)
und HalSke , A . - G ., hat ietzt ihre Wotan - „ G " -Lampen " ( G —Ga
in solchen Lichtstärken in den Verkehr gebracht , wie sie im Anjeo ,
an eine beliebige elektrische Lichtleitung in jedem Haushalt
dung finden . Die Lampen sind bei fast jedem Elektrizita ^ -weri
Installateur zu haben ; man verlanL : aoer ausdrücklich Wouio »
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. err.-ungar. Heeresbericht.
WTB . Wien , 8 . Nov . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver -

lastbart : >
Oestlicher Kriegsschauplatz :

Keeresfraut des Geierals der Kavalene Erzherzog Earl
Südlich und südöstlich des Szurduk -Passes wurden rumii -

tische Angriffe abgeschlagen. Bei Spini und südwestlich von
Vredeal drängten wir den Feind weiter zurück. Beiderseit »
cwr Bodza -Straße sind wir im Besitz aller unserer früheren
Stellungen .

Nordwestlich von Toelgycs oermochten die Russen aber -
mals etwas Raum zu gewinnen . Bei Tatarow schoß ein östcrr .-
«mg. Flieger einen russischen Rieupoet -Doppeldecker ab.

Nrerpfront des Gkveralfeldmarjchalls Prinzen Leopold von Sayern .
Nicht Neues .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Die Ruhe im Eörzischen hält an . An der Fleimsta », . nt

wurden Angriffe einzelner italienischer Bataillone im Col -
bricon-Eebiet und an der Booche- Stellung abgewiesen . Drei
Offiziere. 50 Mann und zwei Maschinengewehre fielen hierbei
<* unsere Hände .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Keine besonderen Ereignisse .

Der Stellvertreter des Chefs des Ecnkr .̂ lst .iüev :
v . Höfer , Feldmarfchalleutnant .

»
Ereignisse znr See :

Am 7 . ds . Mts . nachmittags haben feindliche Flieger auf
die Städte Rovigno , Paren,,o und Citta Ruova Bomben ab -
geworfen. Es wurde nicht der geringste Sachschaden ange -
ächtet und niemand verletzt . Eigene Flugzeuge stiegen zur
Verfolgung auf . Eines derselben — Führer -Linienschifssleut -
^ant Drakulic — schoß einen feindlichen Flieger ab , der bei
'n hoher See befindlichen feindlichen Torpedofahrzeuge nieder -
Zing . Diese wurden von unseren Flugzeugen mit Bomben
Angegriffen und entfernten sich gegen die feindliche Küste . Am
Abend des gleichey Tages warf ein feindlicher Flieger gleich-'alls erfolglos Bomben bei Umago ab . Eigene Seeflugzeuge
bewarfen abends die militärischen Objekte von Bermegliano
and Monfalcone sehr wirkungsvoll mit Bomben und kehrten
unbeschädigt zurück. Flottenkommando .

Zur Kriegslage .
(Von einem militärischen Mitarbeiters

Vz . Verlin , 9 . Nov . Trotz aller bisherigen Mißgeschicke und
Niederlagen haben unsere Gegner die Hoffnung noch nicht aufgegeben ,
iioch vor Einbruch des Winters eine Entscheidung herbeizuführen . Sie
haben deshalb ihren Angriff auf zahlreicheil Fronten fortgeführt , ohne
indessen an irgend einer Stelle nennenswerte und entscheidende Er -
lolge zu erzielen . Im Sommegebiet wurden die feindlichen Durch-
?ruchsversuche auf breiter Front fortgeführt . Die zunächst gemeldete
^uhepause hatte nur zur Vorbereitung neuer Angriffe gedient . Den
- ranzosen gelang es nur an einer einzigen Stelle einen geringfügigen ,
Etlichen Erfolg zu erzielen . Im übrigen wurden alle ihre Angriffe
n̂ter schwersten Verlusten für sie abgeschlagen . Auf der Berduner
» ont fand nur ein lebhafter Geschützkamps statt , bei dem die Stellung'°n Haudraumont unter scharfem französischen Artilleriefeuer stanv .^nfanteriekämpfe haben sich aber daraus bisher noch nicht entwickelt .

Auf der Ostfront errangen die Russen am Nordende von Sieben -
^ kge« im Abschnitt von Toegyes weitere Vorteile . Die Russen sinv•"er in außerordentlicher Ueberlegenheit aufgetreten und hatten schon•
j
n den vorhergehenden Tagen die österreichisch- ungarischen Truppen

einige Kilometer zurückgedrängt . Auch am letzten Tage ist es
^

cht gelungen , ihr Vorgehen aufzuhalten . Eine entscheidende Be¬
ttung kommt den russischen örtlichen Erfolgen bisher nicht zu. Ve -
^ kenswert ist es , daß auf diesem Teile der rumänischen Front ledig -ll9 russische Truppen aufgetreten sind. Es scheint, daß diese den

Abschnitt an der rumänischen Nordgrenze übernommen haben ,
^ daß die rumänischen Truppen mehr nach der Mitte zusammen ,

worden sind. Trotz der dadurch hervorgerufenen Verstärkung
rumänischen Front in der Mitte , ist es dem Gegner aber nicht

hat
n£!en ' ^as Fortschreiten der Armee Falkenhayn aufzuhalten . Sie' uii Gegenteil immer weitere Fortschritte gemacht . Auch dort , wo

. den vorhergehenden Tagen die Rumänen zunächst Vorteile erzielt
^

" en , ist allmählich ein Umschwung in der Lage eingetreten . So
« t am Bodza -Passe die in früheren Kämpfen verloren gegangene^ ellung wieder zurückgewonnen . An der Predealstraße drangen die

Verbündeten erfolgreich in der Richtung auf Sinaia vor und Qenso
tonnten sie in der Gegend von Campolung Fortschritte machen.

An der italienischen Front errangen die österreichisch-ungarischen
Truppen weitere Vorteile . Der feindliche Durchbruchsversuch ist hier
in derselben Weise gescheitert wie der groß angelegte Angriff der
Westmächte in der Sommc - Gegend . Unseren Gegnern wird nichts
anderes übrig bleiben , als einen erneuten Kriegswinter durchzuhal -
ten . Die von ihnen erstrebte Entscheidung ist ihnen überall versagt
geblieben .

• >
Ein neutrales Urteil zur Kriegslage .
o Zürich, 7. Nov . (Privattel .) Der Militärkritiker der „Zürcher

Post " faßt seinen militärischen Wochenriickblick wie folgt zusammen :
„Im ganzen betmachtet , haben die 27 Kriegsmonate bestätigt , daß die
von den Ententeheeren in Wolhynien und Galizien , an der Somme
und an der Maas , sowie nördlich am Isonzo mit schweren Opfern
erkämpften Erfolge durch die Vorgänge auf dem Balkan zu nicht«
gemacht werden . Eine geringe Anzahl türkischer und bulgarischer
Truppen , unterstützt durch schwache deutsche Divisionen , haben a-n der
unteren Donau die in diesem Krieg « bis jetzt wichtigsten Operationen
durchgefiihrt. Dies konnte geschehen, weil die vulgaren in Macedo -
nien nicht früh und scharf genug , die Türken in Mesopotamien über-
Haupt nicht beschäftigt worden sind. Das passive Verhalten in diesen
Gebieten hat das Heranziehen türkischer Truppen nach Galizien , ser-
ner die Verbindung türkischer und bulgarischer Streitkräfte in einer
Richtung ermöglicht , die im weiteren Verlauf zu einer Bedrohung
der russischen Südflanke werden kann.

" sGen . G . K .)

Zur Ausdehnung des türkischen Militärdienstes.
WTB . Konstantinopel , 8 . Nov . (Nichtamtlich .) „Tannin " ver -

öffentlicht eine Erklärung des Kriegsministers und Vizegeneralissimus
Enver Pascha über die Ausdehnung des aktiven Militärdienstes au?
jene Leute , die die Loskauftaxe bezahlt haben . Enver Pascha erklärt :

„Es ist einer der größten Vorteile , die die Türkei aus dem gegen -
wältigen Kriege zieht , daß die Nation sich an den militärischeu Geist
gewöhnt hat . Vis jetzt glaubten die gebildeten und reichen Leute , das
Recht auf die Befreiung erworben zu haben . Dank dem Kriege haben
sich die meisten Vorstellungen dieser Art binnen kurzer Zeit geändert .
Die jungen Männer , die in die Armee eintreten , gewöhnen sich an das
militärische Leben , machen sich mit der Heiligkeit der Pflichterfüllung
vertraut und tauchen in der Allgemeinheit unter .

"

Der Minister erörtert sodann die Wichtigkeit der Militärpflicht
und hebt hervor , daß die Organisierung und Vorbereitung der Iugeno
die Lücken ausfüllen , die die häusliche und Schulerziehung im Charak-
tec gelassen haben , und jeden Jüngling dafür empfänglich machen, mit
Freuden zu d^n Fahnen zu eilen . Schließlich erklärt der Minister , da«
die Regierung die geeigneten Maßnahme « ergreifen werde , damit dte
Durchführung des neuen Gesetzes keine wirtschaftliche Krise herbei -
führe , und e ' ne hinreichende Frist gewähren werde , damit die zu den
Waffen Gerufenen ihre Angelegenheiten erledigen können . '

Uermifchtes .
WTB . Berlin , 8 . Rov . Heute wurde hier eine Bäuerische Papier -

spinner -Gesellschaft, m . b . H . , mit einem Kapital von 100000 Mark
gegründet . Sitz der Gesellschaft ist Erlange « . Der Zweck der Gesell -
schuft ist in der Hauptsache die Herstellung von Papiergarne « . Zu
den Gründern gehören bayerische Spinnereien unter Führung der
Baumwollspinnerei Erlangen und die Herren Wich . Hartmann und
Joseph Blumenstem in Berlin . Geschäftsführer ist Direktor Albert
Rupp m Erlangen .

WTB . Berlin , 8. Rov . (Nicht amtlich .) Di« beiden Briider
Richard und Otto Klaus , die am 25 . September ds , Js . die Blumen -
arbeiterin Rudolph ! in ihrer Wohnung ermordet und beraubt hatten ,
wurden heute von der Ersten Strafkammer des Landgerichts I zu je
IS Jahre « Gefängnis verurteilt .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich mit Höchster

Entschließung vom 27. Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden , den
evang . Pfarrer Wilhelm Kamm in Nimburg zum Pfarrer in Schries -
heim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 31 . Ok-
tober d. I . gnädigst geruht , die dem Postamt 2 in Mannheim zu¬
zuweisende Postinspektorstelle vom l . November d . I . ab dem Post -
inspektor Friedrich Heuß in Bruchsal zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 31 . Ok,
tober d . I . gnädigst geruht , den Obereisendahnsekvetär Leonharb
Rheinberger in Wyhlen zum Oberstationskontrolleur zu ernennen
und den Eisenbahnsekretär Wilhelm Schüller in Heidelberg unter Er -
nennung zum Obereisenbahnsekretär landesherrlich anzustellen .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 6 . No¬
vember d . I . den Eisenbahnassistente « Leo Ullrich in Mannheim zum
Eisenbahnsekretär ernannt .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm K. No -
vember d . I . dem Oberstationskontrolleur Joseph Dämmert in Lör-
räch das Etationsvmt II Gengenbach übertragen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

8 . November : Josef Minges von Flemlingen , Hei^ r hier , mit
Anna Hertel , Witwe , von Kamsdorf : Johannes Leptien von Sie -
versdorf , Schlosser hier , mit Friederike Aschenbrcnner von Baiers -
bronn : Richard Bauer von hier , Verbandsrevisor hier, mit Johanna
Iwiy von Wollmesheim .

Geburten .
29 . Oktober :

'
Heinrich Otto Karl , Vater Aug . Bölling , Schutz-

mann : Katharina Luise , Vater Karl Hackmaier , Landwirt ; Walter
Richard Anton , Vater Anton Gönner , Maschinenmeister : Julian »
Emma , Vater Josef Bender , SHlvßwächter . — 30 . Okt. : Alfred Wil¬
helm , Vater Mathias Ade , Kutscher: Friedrich , Vater Friedrich
Speck, Schreiner . — 31 . Okt . : Erich. Vater Arthur Bühler , Schlosser.
1 . Nov . : Inge Herta Grete Hanna , Vater Walter Fischer, Major ;
Emilie . Vater Johann Kathenbach , Maschinenschlosser; Friedrich,
Vater Lucian -Wolfer , Schuhmacher : Anneliese , Vater Franz Schorpp,
Gärtner : Hilda Luise Emilie , Vater Wilhelm Piepenbnrg , Vizefeld »
webel . — 2 . Nov . : Josef Edmund , Vater Johann Storz , Landwirt ?
Erich Arthur , Vater Wilhelm Koch , Stadttaglöhner ; Klara Frieda ,
Vater Ludwig Wiederkehr , Bierführer ; Erwin Anton , Vater Guido
Eiacomelli , Bauunternehmer . — 3. Nov . : Friedrich Wilhelm und
Josef Gottfried , Zwillinge , Vater Josef Görth , Rangierer ; Gertrud
Marianne Amalie , Vater Philipp Reichert, Oberinqenieur . — 4 . No¬
vember : Berthold Emil , Vater Emil Kuentz , Schlosser . — 5 . Nov . :
Hans , Vater Johann Heindl , Schlosser ; Herbert Rudolf , Vater August
Lutnle , Postsekretär ; Hermann Andreas , Vater Josef Fischer, Post -
Hilfsbote .

Todesfälle .
6. Nov . : Lmse Findling , alt 34 Jahre , Ehefrau von Rudolf Find »

ling .Taylöhncr ; Giovanni Eizzi , alt 72 Jahre , Wwer ., Handelsman « .
7 . Nov . : Erich , alt 7 Monate 12 Tage , Vater Hermann Rieger , Schlos-
ser ; Kurt , alt 8 Jahre , Vater Ernst Schönberger , Diplom - Jngenieur .
— 8 . Nov . : Karolin « Flick, alt 63 Jahre , Ehefrau von Josef Flick,
Fabrikarbeiter .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene«.
Donnerstag . 9 . November , 2 Uhr : Hermann Naumann , Kaafm ,

Kurvenftr . 8 . — V-3 Uhr : Kurt Schönberger , Schüler , Rudolfftr . LI .
— 3 Uhr : Alb . Münz , Soldat , Vereinslazarett , Kriegstr . 49.

Vergnügunss - und Veeeins - Anzeiger .
(Das Nähere bittet man au « dem Anzeigenteil ju nföcx .)

Donnerstag den 9 . November
Kirchl. -pofltive Bereinigung . 8 Uhr Vortrag in der Eintracht
Kolosseum. 8Vi Uhr Vorstellung .
Log« Leopold zur Treue . 5 Uhr Generalversammlung .
Schwarzwaldverein . 8% Uhr Vereinsabend . Saal 8, Schrempp .
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Weltenrvende .
Roma « von Horst Bodemer .

(38. Fortsetzung .)

lifo abends war es , als Desir «e endlich auf der väter --
top

n
„ Besitzung ankam. Auf dem Schloßturme flatterte zur

I grüßung die Trikolore , der alte Kastellan empfing ste mit
net Frau freudestrahlend vor der Auffahrt .

Ück
'
{Ü^ tS ^ zum Empfang bereit . Schloß und Dorf freuen

dfx ^ uns ^et Herr Graf seine Tochter in dieser ernsten Zeit ,
t*aut ?«

en um Frankreichs Fahnen winden wird , anver -

gen
Sie auch herzlich froh , wenigsten vorläufig , gebor -
öu sein . Die Hand gab sie dem Ehepaar .

war eine Reise mit großen Hindernissen ! Gott sei
. daß ich nun endlich in der Heimat angelangt bin ! "

r
iac^ em i" sich umgekleidet , etwas gegessen, trieb ste die
^ hinaus in den Park , dann auf den Wirtschaftshof . Alle

futrf»+
^attcn die Komteß gern . Ueberall wurde sie ehr -

0011 Un^ freundlich begrüßt . Sogar der Pfarrer
lan m

ein alter , recht korpulenter Herr , der an Asthma litt ,
s

bem aKaire > Bernard . einem der größten Weinguts -
^ türi A

®ot fes an > um ste willkommen zu heißen ! . . . Und
Üatfo i man das Allerneueste wissen ! Wer eben aus

Unk ^ e^ en Bater im Ministerium des Auswärtigen
"Hfen >f

Unb jahrelang in Petersburg bei der Botschaft ge-
. oer mußte doch von allem unterrichtet sein,

seien hnfe
* dich bte Deutschen in Belgien einmarschiert■ OB England Deutschland den Krieg erklärt habe !

3luQ^»
eS ^ ®on3 8cn ' i^ " fragte der Maire mit funkeln -
unb wiegte fich den breiten Hüften , während er

sich erregt mit der Hand über sein von einem langen , brau -
nen Bart eingerahmtes Gesicht fuhr .

„Ganz gewiß , meine Herren ! . . . Ich werde m r erlau¬
ben in den nächsten Tagen einmal bei Ihnen vorzusprechen !
Die umständliche Reise hat mich sehr mitgenommen ! Einen
schönen Gruß an die Frau Maire ! Die beiden Söhne find wohl
eingezogen ? "

„Ja , Komteß ! Voller Begeisterung sind sie gegangen ! Ml »y
hat im Ministerium des Auswärtigen ja seine Sache so aus -
gezeichnet gemacht ! Wie sollten sie da nicht in bester Stim -
mung sein ?"

Mit einem freundlichen Händedruck und einem Danke für
ihr Kommen verabschiedete sie sich von den beiden Herren , ging
dann dem Schlosse zu. einem massiven Barockbau , bestieg den
Turm und sah hinaus ins Land . Drüben im Osten , beschienen
von der Abendsonne , zog sich ein dunkler Streifen hin , der
Argonnenwald , vor dem an der Maas die starken Befestigungen
lagen , die ein feindliches Eindringen so gut wie zur Ilnmög -
lichkeit machten . Im Westen eingehüllt in eine Wolke von
Dunst lag Reims nkit seiner herrlichen Kathedrale . Zm SU-
den dehnte sich die weite Ebene von Chalons , auf der sich das
größte Heerlager Frankreichs und ein mächtiger Fliegerpark
befand . Im Norden verdämmerte der Ardennenwald , der Him -
mel stand ?vt , wie von Feuersglut angefacht darüber , weil sich
da eine graue Wolkenschicht angesammelt hatte . Zu ihren
Füßen aber breiteten sich die fruchtbarsten Teile der Cham -
pagne aus , besät mit Weinbergen . Eine Gegend , in der jeder
Arbeiter am Sonntage sein Huhn im Topfe hatte ! . . . Und
wieder glitt ihr Blick nach Osten . Sie setzte sich auf die kühle
Steinbank . Irgendwo , weit , weit dahinten , marschierten sich
die Heere entgegen , brüllte womöglich schon der Donner der
Geschützel Und — „Er " ? ! Stand er gegen Frankreich oder

Rußland im Felde ? War er schon bei dem Heere eingetros »
fen ? Vielleicht blutete er schon , — vielleicht war er schon —
tot ! . . Da jagte ein eisiger Schauer über ihren Rücken . . . .
Noch wirbelten ihre Gedanken wirr durcheinander . Aber hier
in der Einsamkeit würde sie wieder Ordnung in ihren Kopf be»
kommen . . . . Ganz sicher wünschte sie nicht Frankreichs Unter «
gang , — aber noch viel weniger , daß „sein" Land zerschlagen
wurde !

Mit einem Seufzer erhob sie sich und ging — mit zitternden
Knieen — die steile Wendeltreppe hinab . . . .

Marie aber , die Zose , die schwarze Katze, wurde von der
Dienerschaft tüchtig ausgefragt ! Sie renommierte nicht schlecht !

„Jn Berlin seid ihr geblieben über Rächt , — in Berlin ?"
Man wollte es nicht glauben !
Sie nickte.
„Ja ! Und die Menschen dort waren wie verrückt ! Ge-

brüllt haben sie und gesungen ! Getan , als ob der ganze Krieg
weiter nichts wäre , als ein Spaziergang nach Paris !"

Da lachten alle siegessicher. Der alte Kastellan hob warnend
den Finger .

„Es ist ein gutes Kriegsvolk ! Wir werden unsere Arbeit
mit ihnen haben ! Diese Arbeit verbürgt aber großen Ruhm ?
Und das bleibt die Hauptsache ! Unser Herr Graf hat es mit
den anderen ausgezeichnet eingefädelt ! Dieses Mal stehen wir
den Barbaren nicht allein gegenüber ! Die ersten Siege sind ja
schon gemeldet ! Frankreich wird groß und stark werden wie
unter Napoleon dem Ersten !"

Die Zofe trillerte : Allons enfants de la patrie vor sich
hin ! Daß sie bei einem leibhaftigen preußischen Offizier in Ber -
lin übernachtet , verriet sie aber vorläufig noch nicht ! Wer gab
denn , auf Anhieb , alle Trümpfe aus der Hand ?

(Fortsetzung folgt .)



, v :

Kette & Sadifche Presse . Mittagblatt . Dmmervtag . S. R - vember ISIS . Ux . 523 .

Rriegskalender .
1914 .

9. Nov. : Die Russen werden am Wysztyto-Ses geschlagen und
»erloren < 000 Gefangen« .

ISIS .
s. Rov. : Ein russischer Durchbruchsoersllch bei Budto kommt zum

Stehen . Bei Krusevac find insgesamt 103 durchweg moderne Ee-
schütz« erbeutet worden .

Kadifche Chronik .

— Karlsruh«. 8 . Nov. Von heute an fallen auf der Strecke Frank -
furt a. M . —Heidelberg die Personenzüge Nr . 920 , Frankfurt a . M.
ab 9.43 Uhr vormittags , Heidelberg an 12.26 Uhr nachmittags und Nr.
835 , Heidelberg ab 9 .58 , Frankfurt a . M . an 1 .17 Uhr nachmittags
we$ . Infolgedessen entfallen von diesem Tag« an auch die zugrHöri-
gen Anschluhziig « «ruf d«r Strecke Friedrichsfeld —Main -Neckarbahn—
Mannheim Nr . 929, Friedrichsfeld —Main -Neckarbahn ab 12.17,
Mannheim an 12.32 nachmittags und Nr . 935 , Mannheim ab 10.03,
Friedv ^ sfeld—Main -Neckarbahn an 10.15 Uhr vormittags .

— Karlsruhe, 8. N« >. Die Frist für die Gewährung von Fahr.
Preisermäßigung für Erntcarbeiter ist, weil m vielen landwirtschaft¬
lichen Betrieben das Einernten der Hackfrüchte im Oktober nicht zu
(Eribea efßijrrt werden konnte, bis zum Z« . November d . Z. verlängert
worden .

--- Mannheim, 8 . Nov. Der P« zeh Hoffmauu ge««n « bresch ist
bekanntlich vom Oberlandsgerichtezu Zweibrücken zu Ungunsten des
Älügets entschieden worden . Gegen das Urteil des Oberlands-
gericktes in Zweibrücken hatte nun Hoffmann Berufung zum Reiche -
gerichte eingelegt. Dieses hat der Berufung stattgegeben , das Urteil
der Borinstanz aufgehoben und die Sache zur nochmaligen VerHand-
lung dem Oberlandsgericht in Zweibrücken zugewiesen .

— Mannheim , 8 . Nov . Der 43 Jahre alte Wirt und Schis-

fer Itchann Daniel Schmitt von Neckarsteinach verunglückte im

hiesigen Mühlauhafen dadurch , daß er im Schiffsraum aus -

rutschte und mit dem Kopf auf den Kranengreifer aufschlug.
Bewuhtlos und schwer verletzt , muhte er ins Krankenhaus ge-

bracht werden , wo er seinen Verletzungen erlegen ist.
— Heidelberg , 8. Nov . Der Stadtrat hat den Preis für

Vollmilch auf 36 Pfennig für den Liter erhöht. Di« Preiser -

hLhung tritt sofort in Kraft .
Baden -Bode« , 8 . Nov . Zn Ergänzung unserer gestrigen kur-

zen Mitteilung über d«n Besuch der Kaiserin Im der Krotzherzogin
Luise wird heute amtlich bekanntgegeben : Ihre Majestät die Kaiserin
traf gestern nachmittag 4 .42 Uhr zum Besuch Ihrer Königlichen Hoheit
der Grohherzogin Luis« in Baden ein . Seine Königliche Hoheit der
GrosiHerzog empfing Ihre Majestät am Bahnhof und geleitete Aller -
böchstdieselbe zum Schloß. Die Abreise der Kaiserin erfolgte abends
7. 19 Uhr , wobei Seine Königliche Hoheit der Grohherzog Ihrer
Majestät wieder das Geleit « gab zum Bahnhof . Ihre Majestät hatte
sich jeden größeren Empfang verbeten .

4- B «dex -B »!»e«, 8. Nov . Wie die „Münchener N . N .
" melden,

find der verbotenen N«» s«hr v»n Lebensmitteln aus München nach
Baden -Baden , außer der Delikatessen-Händlerin Luise Amelunxen in
Baden -Baden noch folgende Personen beteiligt : der frühere Schau¬
spieler und jetzige Kaufmann Johann Schmitt , der Kaufmann Ludwig
Mayer, der Bikrualienhändler Moys Bnchner . der KäfehändlerEduarv
Schreiber , sämtlich« in München und ein Schwager der Amelunxen,
Kaufmann Josef Amelunxen in Stuttgart .

5- « ltschweier i . Bühl . Der 53 Jahre alte Müller Andreas
» enedicht wurd - an der Mattemnühle von einem Trans -

misiisilsriemen erfaßt und totzedrü -kt. Der ums Leben gekom¬

mene Müller war verheiratet und hinterläßt eine Witwe und
ein Kind .

Aus der Restdenz .
Karlsruhe , den 9. November .

>- -- E . K. H. der Großherzog hörte gestern die Vorträge des
Geheimen Legationsrats Dr . Seqb , des Staatsministers Dr .
Freiherrn von Dusch , des Geheimrats Dr . Freiherrn von Vabo
und des Präsidenten Dr . von Engelberg . Nachmittags 3.25
reiste Seine Königliche Hoheit nach Schloß Königstein zurück.

□ Di« Druschprämie . Das Direktorium der Reichsgetteidestelle
erinnert daran , bcjj die zurzeit von der Reichsgetreidestelle gewährte
Druschprämie von 12 JH auf die Tonne nur noch für Brotgetreide -
lieferungen bis einschließlich zum 15 . November gewährt wird .

y . Wenn wir kein« Kart»ff«lhöchstpreise hätten! Im Eroßher -
zogtum Luxemburg ist trotz einer recht guten Ernte der Preis für den
Doppelzentner Kartoffeln bis auf 48 -K geklettert ! die luxemburgische
Regierung hat jetzt eingegriffen , der Zentner kostet aber immer noch
18 ,M.. Man sieht, , wie unerläßlich während des Kriegszustandes die
behördliche Regelung der Lebensmittelpreise ist.

A Technisch« Hochschule. Mit Erlaß Großh . Ministeriums des
Kultus und Unterrichts wurden folgende Lehraufträge erteilt : dem
Professor Dörr zur Abhaltung des Unterrichts im Entwerfen in Stadt -
und Landbau , 6 Stunden wöchentlich ; dem Regierungsbaumeister a.
D . Freiherrn von Tevsfel für die Abhaltung von Uebungen im Ent -
werfen im Stil des Mittelalters , sowie in Baukonstruktionen II in
4 Wochenstunden; dem Regierungsbaumeister Koch in Heidelberg für
die Abhaltung der Uebungen in Baukonfttuktionen I (gemeinsam für
Architektur und Bauingenieure ) in 4 Wochenstunden. Den Professoren
Dr . Teichmüller und Dr . Thomälen sind je einstündige Vorlesungen
und Uebungen über elektrische Kraftwerke und Schaltanlagen , sowie
über elektromotorische Betriebe erteilt worden .

# ■Kirchlich-positive Bereinigung Karlsruhe . Auf den heute , Don-
nerstag , abends 8 Uhr, im großen Eintrachtssaale stattfindenden Bor »
trag de» Herrn Pfarrers Dr . Busch-Frankfurt a . M . über „Der Krieg
und der kommende Herr " sei auch an dieser Stelle aufmerksam gemacht.
Der Redner steht hier von seinem im gleichen, dichtbesetzten Saale ge-
haltenen Vortrag „Christentum ohne Christus "

, eine brennende Frage
unserer Zeit " her , noch in bester Erinnerung . Die Einladung zum
Besuche des Vortrags ergeht an Jedermann . Der Eintritt ist frei.

— Cslofseum . Heute Donnerstag und mongen Freitag bringt
Meths Bauorntheater zum ersten Male „Das grob« Hemd"

, Voliks-
stück in 4 Akten von I . Karlweis , zur Aufführung . Das Stück ist reich
an hmnorvolleir Scenen . Die Rolle des Privatier Schöllhofer spielt
Direktor Josef Meth . Die übrigen Rollen liegen in bewährten Hän-
den ; für einige genußreiche Stunden wird ixte hier so beliebte Meth-
sdje Bauerntheater Sorae tragen . Am Samstag , den 11 . und Sonn -
tcrz, den 12 . November, nachmittags und abends , kommt die Posse mit
Gesang und Tanz „In der Sommerfvisch'n" zur Aufführung .

© Im Cafe Odeon findet heute, Donnerstag , abend 8% Uhr ,
Sonderkonzert mit Tylophon -Solo -Einlage und verstärkter Kapelle
statt . (Siehe Anzeige.)

Schl « k« buag der Bereinigten AreiwiNigen Kener -
wehren an der Hunibolvtschule .

Seh . Karlsruhe , 8 . Rov . Die SchluMbung der Bereinigten
Fr«i» illig «n Feuerwehren, bestehend aus den 4 Kompagnien der In¬
nenstadt und der Bahnhoffeuerwehr, fand am Mittwoch abend J45
Uhr an der Humboldtschule statt . Zu dieser Uebung wurden auch
Mannschaften des Ersatzbataillons des Leibgrenadier -Regimetlts
Nr . 109 , die dort ihr Standquartier haben , beigezogen und unter die
einzelnen Kompagnien verteilt , so daß jede Kompagnie eine genü¬

gende Stärke aufwies , war aber auch nötig gewesen , da neben de»
Dampf- und der Automobilspritze auch zwei Druckspritzen zur Be»
Wendung gelangten , di« durch Menschenhand bedient werden mutzte».

Unter den eingeladenen Gästen waren eine Anzahl Vertreter de«
Militärbehörde erschienen , ferner bemerkten wir die Herren Geh.
Oberregierungsrat und Landeskommissär Dr . Flad , Geh . R«g.-Rat
Dr. Seidenadel , Hofbauinispektor Freyh, Oberbetriebsinspekt «
Bertram : seitens der Stadtverwaltung waren erschienen die Her« «
Stadtrat Möloth , Direktor Giehne, Ingenieur Seitz. Außerdem
wohnten Vertreter benachbarter Feuerwehren , sowie eine Anzahl so»
stiger Interessenten der Uebung an . Auch von der freiwilligen Sa »
nckätskolon-ne waren Vertreter anwesend, doch machte die ohne jede«
Unfall unter Leitung der Kommandanten Heuher und Stolz verlau »
fene Uebung glücklicherweise deren Eingreifen nicht notwendig.

Das Korps zeigte sich bei dieser Uebung erstmals in seldgraue»
Helmen und auch das Blanke an den Gerätschaften mußte dem Feld»
grau weichen . Nach Vereinbarung mit den maßgebenden Behörde»,
hat es sich die Feuerwehr zur Aufgabe gemacht , je nach Lage der
Sache, selbst während des Angriffs feindlicher Flieger , hauptsächlich
dann , wenn Menschenleben in Gefahr sind , in Lazaretten , Schulen x .
in Tätigkeit zu treten . Da die weit sichtbaren blinkenden, gelbe»
Helme als auch die blanken Messing- und Kupferteile an de« Gerät »
schaften den Fliegern ein gutes Ziel bieten und außerdem denselde»
Anhaltspunkte über eventl . Erfolge geben können, so hielt « an «
für zweckmäßig , die blanken Teile in grau zu verwandeln . Wenn
hierdurch das sonst gewohnte glänzende Bild auch etwas beeinträch-
tigt wird , so muß die zweckmäßige Kriegs maßnahm« doch alle« au-
dern vorangestellt werden.

Es wurde bei der Uebung angenommen, daß im 3. Stock der z.
Zt . mit Militär belegten Humboldtschule Feuer ausgebrochen sei. das
durch die in den Zimmern befindlichen Betten eine starke Rauchent-
Wickelung verursachte , so daß außer den Mannschaftsstuben , auch die
die Gänge und Treppen stark verqualmt gewesen wäre «. Veranlaßt"durch die vorgefunden« Sachlage , wurde naturgemäß sofort die
Feuerwehr gerufen, die auch sofort an der angenommenen Brandstelle
erschien und gleich an ein Fenster die mechanische Drehleiter anlegt «.
Zugleich versuchte die Feuerwehr aber auch mtt einer Schlauchtet»
tung in dem Treppenhaus vorzugehen, doch mußte diese Linie de»
intensiven Rauches wegen zurückgezogen werden. In Anbetracht der
Gefahr an Menschenleben wurde weitere Hilfe sofort verlangt und «
erschienen die 4 Kompagnien der Innenstadt , sowie die Bahnhof»
feuerwehr , die nach ihrem Eintreffen alsbald ein Rutschtuch und Stet«
tungsschläuche. als auch durch Anstellen von Leitern Rettun gsinanS»
ver vornahmen . In der Zwischenzeit hat sich das Feuer weiter »er»
breitet , die Decken und den Dachstuhl ergriffen . Es wurde daher zum
Außenangriff mit Wassergabe geschritten. Am ganzen Gebäude stw-
den die Leitern Ausstellung und die Kompagnien wurden durch
Mannschaften des Militärs verstärkt. Es gelangten zur Verwendung :
2 Dampffpritzen, 1 Automobilspritze, 2 Druckspritzen , 8 Maschinen-
und kleine Schieb!eitern , 1 Rutschtuch , 2 Rettung -Schläuche, sowie
8 Schlauchlinien , die Aufstellung gewährte ein prächtiges feuerwehr-
technisches Bild und bald ergossen sich die starken Wasserstrahlen über
die Gcbäulichkeite-i . Nach einer zweimaligen Wassergabe konnte der
ganze Park zurückgezogen werden.

Mit einem Vorbeimarsch vor den Gästen, bei welchem die Ba»
taillonskapelle mit den Spielleuten die Musik stellte, galt die Uebung
als beendet und di« einzelnen Kompagnien fuhren wieder nach ihre«
Feuerhäusern zurück.

Wasserstand des Rheins .
Sch« lterins«r, 3 . Nov . mora «nS 6 Uhr 2 .58 m (8 Nov. 1,87 n )
Äehl, 9 . Nov . morgen ? 6 Nkir 3,09 m (8. Nov . 2,82
Aiaznu , 3 . Nov morgens 6 Uhr 4 .7» m (8. Nov . 4.66 m)
Mannft - ' m . 9 . Nov . morgens 6 Uhr 3,75 m (8. Nov . 3,57 m)

1 W Heute Donnerstag abend 8V 2 Uhr

affgg Odeon Sonder - Konxert
mit Xylopnonsolo - Einlage
und verstärkter Kapelle . 13216

Kolli. Diiilstliifc
Zweigverein Karlsruhe «

Montag , 13 . .Vovember 1916 , abends SV« dir ,
im Rathaussaal :

AKMM
des Herrn Proiessor Dr. Max Schal ©? , München.

Thema :
. .Die Werte der kath. Weltanschauung

für die Neugestaltung des Gemeinschafts¬
lebens nach dem Krieg 4

Preise der Plätze für NicMr-.itglieder: Numeriert 1.50 Mk.,
nicht numeriert 50 Pfg. : für « Wieder 1.— Mk . und 30 Pf*.

Vorverkauf Herdersehe Buchhandlung , Herrenstraße 34.
Saaiöffnung 8 Uhr . 12161

Museumssual

WS ?
" Morgen

Freitag , den 10 . Movemb ? «*

Brie* uns Häer * BMa9
k. o . k. Kammersänger

von der Wiener Hoüoper .
Am Klavier : Dr . Riedel .

| Konzertflügel von Ibach a . d . Lager von J . Knni .

Karten zu Mk . 4 . > 3. , 2.50 , 2. u . 1.50 in der

Ho
Ä

Uen"
HllgO Emil Kurt Neufeldt!

Kaiseretraße 114, Telephon 1850. 11739

Kassenstunden von 9—1 u . 3—7 Uhr.

Simirige Kauf <elegenheit in

Pelz -Waren
Damen -Pelze unb Müssen .
32 R « r Zirkel 32 , 1 Treppe hoch,

ta* Hauje der Zahnadhandimg. mö

Waldstr . !
^ ^ | ^ jjgym

f Fernruf |
16/18 . |

1938 .

METH
S

Biffisghgs Basgrilssier.
Täglich rhoiirts päaktlich H'U Ihr .

Donnerstag , den 1). n . Freitag , d . 10. Hovbr .:

Volksstütk in 4 Akten von Karlweis .
Jamstag , d . 11. u . Sonntag , d. 12. JVovbr.,

Sonntag auch nachmittags 4 rhr :

..?» der SoimaerjkWn".
Posse mit Gesang und Tanz in 4 Aufzügen von Kpnrad ]

Dreher und Rauchenegger . 12218

%
Weiterer Spielplan folgt .

Mmeumssaal. — Donnerstag, 16. Nov ., abends 8 Uhr.
Einmaliges persflnllchen Gastspiel

| M7 | | 11729

SACCHEnO
and die MWMWli « « I

Programm : Tänze zu Kompositionen von Schubert ,
F.ubinstein , Grieg, Mozart, Chopin u. a.

Karten zu 4 , 3, und 1 Mark bii Franz Tafel .

Wascbasstali E WM , llppurr,
übernimmt Wäsche zum Waschen u. Bügeln . 5833841
Pünktl. Bedien » «« . MäKigc Preise. Telephon 2809 .

Mgi - EzühjOittZOheiK
empfiehlt 14438*

ÄW Wt , Leb« « . LMM . 21, Iii 2318.

IL SdineiOer
Erbprinzenstraße 31 , Ludwigsplatz

Inh. H . Kahl 121«®

Modernes Spezial - Haus
für

Damen- o Madclten-KleidonS:
Grosse Auswahl neuester

Kostüme, Winter-Mäntel
und Jacken , Regen- und
Guffiii-üntel , Kostüm'
Rücke, Blusen , Morgen

-
Rücke und Jacken.

Pelze u . Muffe !
Pelzhüte , Muffe u . Stol & s
werden in jeder gewünschten Fora angefertigt

Verwendung von alten Zutaten bereitwilligst .

Geschwister Gutmann
Waldokxese 36 , 37 nnd 39 . 11063

»

ka aliefien Mm
werden Hüte . Muffen . Pelze
usw . tadellos u. billig aear -
deitet , sowie Revarature «
bestens ausgeführt .
Donala ^str. 8 . vart . . rechts.

Gebrauchte
io '.uie nansc Biblioth^lc tauft
stets Buchhandlung von Zoliö.
Trübe m OAeuhura. ?1J

Muten bürgerlichen B3711S

« M- MS IMi
empfiehlt ?lm « tienstr . 20 . is. St .

Massage ,
Hand - « ttdFichps !ege
in u . aUBer d . Hause . !0SRCT.2.2

Sprechstunden 2— 6 Ilhr .
hi .Eartos,Aari=üncinch | tr .6ill .

Uchwng ! A 8

Gebrauchte Korke kam ^ ^
und zahle für Sekt -Korie ^
u . für Wein - Korle d «" tu»' '
Wert . Kaute led . Quan ^2 D«rlakd" nr.

Nähmaschine »
cg . Ratenz. von nur v ■

ü)geg . Ratenz. von nur
monatl. an jedermann ^
2337167 Uhlaadftr . » t. "

iUfl-
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Belfortstr . Ar . 10, 3. Stock
Zimmer , mit 2 Betten , so-
fort zu vermieten <887183

Börgerstr . 22f Zentrum , ist
gut möbl . Zimmer mit *—
Eingang , zu berat . ©3k!PI1007 ) 111 !

> > >

Palast - Theater
Karlsruhe Herrenstr . II .

t KsW . WW !°! MMlMlM Mit
Zweiggeschäft des Odeon-Theater und Metropol-Theater

in Heidelberg.
Trotz der besten Darbietuniren die

billigsten Eintrittspreise .
Neuer Spielplan ab heute .

Ras Italien den Desterreicliepn
entreissen wollte .

Zweiter Teil : Hochinteressante Aufnahme , j

Die Dolestan Berichte von allen Krlegs-Schaipläfzeii.

Alleiniges Erstaufführungsrecht s

Anna Müller - Linke
in ihrer neuesten Glanzrolle der Serie 1916—17 in

fAnna die Perle 1
Lustspiel in 3 Akten.

Auf vielseitigen Wunsch verlängert :

| Die SMüliS'FMiCitiltl Ks WM !»
Hauptmann Boeloke .

Das zweite Leben
(Die ßaschichte eines Einsamen .)

Schauspiel in 3 Akten , in Szene gesetzt von
Georg Jacoby . 12206 |

Voraugskarten haben Giltigkelt .
Zum gefl . Besuch ladet ergebenst ein

Palast - Lichtspiele
Direktion a. deslzer : Friedrich Schulten .

Städtisches Nahrungsmitkelamt .
Verkauf von Fischen in der Fischmarkth .̂ lle am

Tonnerstag von — 7 Uhr und Freitag von vo --
inittais 8 Ul, r ab . 12287

Fis snitrtft .
Verkäufer Zipf verkauft am Donnerstag na . ,

don 3—6 Uhr in der Sophieiistrnste » S/ » 8 und am Freitai
morgen von 8 Uhr ab in der Georg -Friedrichstraste 12234

frische Seesische .

J |j|r ;tj. n.rllHHd.iUMUÜHltll-"tUtt̂ N«.»v»tttMI»MiNttIttI'.UttII.»tt!'.NNttM" 'itt«NMN'MIIMIMN
f / / Januar 1917 : Kriegs - , B :si $- und 1

Umsaijsteuereriilärungen l
| neraiarq und Berechnung. Ei anzen, Veimögans" ?

anjsttUungen, Gcvuinnermlttiungen
| • Stetigste Verschwiegenheit . 10098 |
| *ßa9ifäje ftre 'Jjand - QsfeUßjaß m . b. ö < I

Femruf 152b Karlsruhe Er&prinzenstr . 31.
•MimiimiiiniwüiiiHnii,!HHn;iirtH-nntiniinimiiununmiiil

e
^1, Jß

Versteigerung .
Heute nachmittag S Uhr

Verden in der Gllgnthalle
oeim neuen Bahnhof

Zegen Barzahlung an d. Meiste
bietenden öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 9 . Nov . 191ß.
Grosth . Stationsamt .

LkipWtl Sllhk
»Ur Herstellung von Gelee .

Rrelsfiippen *

vorzügliche Qualität .

Issnur ,
Ersatz für Mondamin und

Meizeua . 12228

MeNSeükrilligverM .

Im Sticken tmd eW
» 37190 Frau Münch .

Leopold str. 20 . 4 . St .
Junger Mann wünscht Unter -

richt in

Französisch .
Angeb . mit Preisang . unt .

8337 -204 an die „ Bad . Presse .
"

Gebrauchte

Nähmaschinen
gut erhalten , werde» billic
abgegeben . 12^3c

Wilhelm Göhler .
Waldstrahe 40 c.

Höherer Beamter wünscht
mit gebildet ., kath . Fräulein
von 28—33 Jahren , womögl .
durch Vermittlung der Ange -
hörigen , zwecks

^ Keirat ^
bekannt zu werden .

Angebote unter Nr . 12212
an die Geschäftsst . der „Bad .
an die „ Bad . Presse " erbeten .

Rrchierzagliches Hoftheater zu Karlsruhe .
Donnerstag , deu S . November 191 « .

IL . Sondervorstellung .
Im Tond ?rabo » nement zu kleinen Preisen .
Der Rina des Nibelungen .

Ein Bühnenfestspiel von Richard Wagner .
Zweiter Tag .

Siegfried .
In drei Aufzügen von Richard Wagner .

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Peter DumaS .

Ti . . i ■ >. Personen :'
. . -

V , Sans Bussard.
^ Ibfri * Mar Büttner .
gaf

" ' Hermann Eck.
^ xita Gottfried Hagedorn .
Brünnl » '. ' - Margarete Bruntsch .

^ • . Sofie Palm -CordeS .*
) ^ athbogert . . . . Marie von Ernst .Siegfried . Frii , Pogelstrom von der Königl . Hofoper in
« nka». . . . Dresden als Gast .
S(t

" ? j üL '-j» Uhr . Ende nach 10 Uhr ." dkassl von nhr nn . Groye Preise ,■«et freie Eintritt ist für heute aufgehobe «.

Qandelslebranstalt
und

ftöcbferfyandelsstfjule

Merkur
Karlsruhe , Karlftr . 13,

nächst dem Moninget .
Fernsp . 2018.

Schönfchreiben

Buchführung ,
einf ., dopp ., amerikan .

Stenographie , Mafch .-Schreiben
Rechnen , Rundschrift , Wechsel -
u. Scfieckkunde , Konto -Korrent¬

wesen etc .
—— Honorar mäßig . — —
Am 1 . jeden Monats beginnen

neue Kurse .
Tages - u . Abendkurse
Eintritt zu einzelnen Fächern

jederzeit . 12029
Ausführliche Auskunft und

Prospekte gratis durch
die Direktion .

Wi

(]) jrt »tn gebrauchtes , wird zu
laufen gesucht .

© 37142 Steinstrafte I « . I.
Zu kaufen gesucht : Büfett ,

Spieaelschrank , gute Betten ,
einzelne Matratzen . Vertiko .Di -
wan , Kleiderichrank , Kommode .
Angeb . unt . Nr . B37023 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse ' .

Radiatoren
oder Nipvenheizkörper zu
kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . 12219 an
die „ Bad . Presse " erbeten .

Mernes gaOMeh ?.
gebraucht , gtt kaufen gesucht .
Ängeb . unt . Nr . B37159 an die
Geschäftsst . der . Bad . Presse " .

A m Men teMt,
nufeb ., rund oder 4eck. , gut erh .,
von Privat , Angebote unter
Nr . B ^7149 an die Geschäfts .
stelle der . Bad . Presse " erb .

Gut erhalt , langer grauerMilitärmantel
zu kaufen gesucht. Angebote
zu richten an ©37139
f . Kritz . SchlachtHausstr . 17

Schön erhalt . Puppenzim -
mer . aus GrohmurterS Zei -
tcn , zu kaufen gesucht.

Angebote unt . Nr . B37161
an die GeschäftLft . der „Bad .
Presse " erbeten .

inderliegwagen u. Hol -
länder gegen gute Bezahl , gef .
Braiierstr . 15 , II., b. Unk . © 37120

Pnpvenwagen . grober , gut
erhalten , zu kaufen gesucht .
Angebote unt . B3717V an die
Geschäftsst . dev Bad . Vresse .

Ein wachsamer 2 .2

Äos-Kund
zu kaufen gesucht . Angebote
m . Preisangabe u . B37084 an
d . GeschäftSit . d . „ Bad . Presse " .

gesucht . Melkerei BrDhlmann.
Rintheimerstr . 8. ©37164 .2 . 1

Zu verkuujeu
« llMiiZM . ZK -
Jahr tragend . 100 St . Mk . 2—
franko . Maver , Riilzheim 69.

TliloneinriDmig :
Bücherschrank . Spiegelschrank ,

irattl , spanische Wand ,
Öfenschirme , Flurgarderobe ,
kompl . Betten , Diwan , Chaise -
longue,Tische , Polstergarnitur ,
rot Plüsch , Stühle , Wasch- u .
Nachttische mit u . ohne Mar «
morplatte . Schränke , Sekretär ,
Diplomaten - u . and . Schreib -
tische, versch. Büromöbel , Pfei »
ler - Kommödchen , Kommoden ,
eiserne Bettstellen mit Matr . ,
kompl . Kücheneinrichtg . , Wasch-
manne , Kopierpresse m . Tisch,
GaSlampen , Wand - u . Stand -
uhren , Vertiko , versch . Spiegel ,
Linoleumläufer , Kaffeeservise ,
Gläser , Porzellan , Eßbestecke,
verschiedene Noten und sonst
verschiedene Möbel billig zu
verkaufen . N e « t n m , Sin»
und Verkaufsgeschäft , Lamm -
stra 'ie tt . im Hof . B57Z03

Durchaus perfekte

zu sofortigem Eintritt gesucht . 12226
Nur schriftliche Angebote sind zu richten an

Rheinische Siemens » Schuckertwerke ,
Belfortstraßs 3 .

Pferde - Verkauf . ^
Zwei gute für jedes Geschäft

geeignete Pferde zu verkaufen .
Brtlhhnani), Rintheimerstr . 8.

Mannborg-
i ' edai - Harmonium.
kaum gespielt, für
Jt 275 zu verkaufen .

Ludwig Schweisgut ,1MM Karlsruhe , 3 .1
Erbprjnzenstraße 4.

Büsell . W
u . Diplomatenschreibtisch mit
Aufsatz in Mahagoni , sehr schön
gearbeitet ..Vertikow . Auszieh - ,
Salon -, Näh - u . sonst. Tische,
Stühle aller Art . Chiffonniere ,
Betten , vollständig u . m . Rost
u . Matratze , Waschkommode ,
mit und ohne Spiegelaufsatz ,
Nachttische , Schreibkommode ,
Staffeleien , Dauerbrandofen ,
elektr . Kronleuchter und noch
vieles zu verkaufen bei
8 . Hischmann , Möbel

geschäft , Ziivringerftr . Sv .

2 Betten :
ü neue , hochhäuptige . vo -
lierte Bettstellen . % Röste .

dreiteil . w ! atraven , 2 Pol -
ster Mk . 180 .^ , Nachttische
mit Marmor . Waschkoin -
mode mit Niarmor u. Toi -
lettespiegel . werden billig
verkauft . B 33904 .2
Möbelhaus

22 Böaldstr . 22 .

Schöne Chaiselongue - oder
Sofadecke 9 jt , schöner warm .
Unterrock für starke Figur zu
5 Jt , schwarzer Mädchen -Pelz
2 Ji , gut spielender Gram¬
mophon mit mehreren Doppel -
platten zus . 23 Jl . ©37199

Kaiserstr . 17 . Part.

AHmafihjues .7reisw ^rdi
"
g

abzugeben . B3b>905
Ärdillerstrak « -17. 4 . St .

Nähmaschine .
Wer eine Nähmaschine , beste

Qualität lneu ) , bei monatl . od .
14täg . günst . Zahlung kaufen
will , sende leine Adresse
Zirkel 13 , 2 . Stock .

Nahmaschin . ^ abfug
'

B37213 ^ äbrinoerftr . U? . l.

Chatselongue .
R . Köh'er , Schüt -enstr . 25. B»

Miarre "1 "" an> oUwcbiUtfl
abzugeben .

©37214 HälirlnBtrftr . 37 . t
Rcpttier « 4>lstole

sowie Armee -Revolver billig
abzugeben . Zähringerftr . 37,1 .
Christian Kunzmann . ©37215
glnideischreibvult mit Stuhl
ö\ 3 ält . Rohrstühle . 1 F
bluff , Gr . 48,
©37184

d . zu
©elf

. Frauen -
u verkaufen .

:. 1 <),ortstr . 10, III.
Caspar -Theater . Elektr .

Eisend ., spiele u . sonst versch.
Spielsachen zu Verl . ©37172

'« lnlkstr . 1 » . Mnblb . , II, r .
rauer

Einjährigen - Mantel
sehr gut erhalten , zu verkauf ,
lmittl . Größe ) nebst ein . Paar
Rilitärzugstiefel , Gr . 41 . 42.

Anzusehen Krenzstr . 4 v . 6— 7 ,
ausgen . Mittw . u . Sa . B37198

Militärmantel
1 und 2 reihig und 1 Regen -
hanthose , billig zu verkaufen .

Weintraub . Kronenstr . 52.
An - und Verkauf .

ßchmrz . Al !e» -MÄ
ist für 22 Mk . zu verkaufen .
Zu erfrag , unt . ©37118 in der
Geschäftsst . der ©ad . Presse .

Ein griineS Kostü " ! für
schlanke Figur und nder »
Pelzkragen u . Muff f ._ i'inabe
von 5—7
©37148

r I . zu verkaufen .
Kronenstr . SZ. III.

3u ottMcnSS »
tef , sowie fast neuer , brauner ,
warmer , lang . Mantel , Gr . 44.
Anzusehen von 10—12 . Zu
erfragen unter Nr . ©37200
in der Geschäftsst . der „ Bad .
Preffe "

.
*

Sehr gut erhalt . Herren -
anzug . mittler . Gröge und
schwarz . Regenmantel ( Frau )
billig zu verkaufen . ©37210

Schesselstr . 8 . part .

pilei
derreu - Äuzüge . Ueberz . .

^ Ungl . -Anzttge .Nisten,Säcke ,
eere Flaschen Papier zu

verkaufen . ©37187
Kaiserstraste 172 , 3. St .

2 schwarze Jackenkleider Gr .
42 , blaue Jackenkleider , 1 grü -
nes Jackenkleid , dunkel,Gr . 46,
seidene Bluse 42 , 1 Paar Da -
menschuhe Gr . 36 , 1 Pelerine ,
1 Paar Herrenschuhe Gr . 46
billig zu verkaufen . © 37206

Markgrafenstr . 43 , I.

I MeÄteih .
Größe 48, billig zu verkaufen .
Marknrafensir . 43. l . ©37205

^ Kztnd , ^
lAiredale ) , reinrassig , 7 Mo -
nate alt , preiZw . abzugeben .

Angehote unt . Nr . B37160
an die „Bad . Presse " erbeten .

^ ühnerMist
billig zu verkaufen .

Zu erfr . unt . Nr . 12224 in
der Geschäftsst . der . Bad . Pr .".

Feine , fertig gestickte Hand -
arbeiten . Vorhange . Büfett - ,Kredenz - .und andere Deck -
chen , alles in Leinen , fast
neu , schwarzes Jackett , ein
Mantel , Damen -Gummiman -
tel , ältere Sachen , Waschkorb
billig zu verkaufen . ©37208

Schü <?en ^ r -?ste >0 . 1 Tr .

SHeOj - ersteur
(Vorführer ) Elektrotechniker,sof . gesucht . Lohn 40 jf . ©-'»»
Welt - Kino . Kaiserstr . 133,

Wir suche « :

Dreher,
Schlosser,
Monkeure »
Fräser,
Bohrer,
Werkzeugschleifer ,
Iungschmiede,
Kandsormer,
Maschinenformer u .

Kilssarbeiler
zum sofortigen Eintritt bei
gutem Verdienst . 3745 «*

AMcheMMnelljalml !
Durlach .

Kutscher
ledig , zuverlässig , für Ge -
schäftswagen sofort gesucht .
Angnst Aschinger ,

Merderstraste l « . "M

6 — 8 krästige

Arbeiter
für dauernde Beschäftigung
bei guter Bezahlung gesucht .

Berg & <Ztvanft ,
Eisen u. Metalle .
Eteinstraste 2 .">. "

Tüchtiger

AlisSMe
für sofort gesucht . 12 ^ 13

Kaffee Nowack ,
Nowacksanlaae 19 .

Lehrling
gegen Vergütung per sofort
gesucht . 12222 .3. 1

PI ». Nagel , Kaiserstr. 55.

K « iisW >i».Lehrli !i !i
gesucht per sofort bei guter
Vergütung . B37127

W . liulm . Kriegstr . 77.

erfekt steno»
aschine (Re -

Wir suchen per sofort
tüchtige

Kulitoristin,
welche auch
graphiert und
mington ) schreibt .

Nur schriftliche Angebote mit
Zeugnisabschriften und Ge-
haltSansprüchen an

BerMnMektlijW -Werkt
A . -G . . 12112.2 .2

Verkaufsbüro Karlsruhe .
Sophienstraße 11 .

Gssuchi

Verkäuferin
zur Aushilfe für
Dezember .
L. Wohlschlegel ,

Kaiserstr . 173 ,
Luxuswaren , Lederwaren ,
iaooo Glaswaren . 2 .2

Für
findet ein junges

welche? die städt . Handels -
schule bssucht hat , Stellung .

Julius Weinheimer ,
12233 Kaiserstr . 81/83 .

Junges aus der Handels
schule entlassenes Franlei »
gesucht . B 37181

Trefzger . Kaiserstr . 97.

Dunges Mädchen
tagsüber gesucht. Fr . Maisch ,
Wäscherei . Steinst ». Rr . 19.

Köchin
gesucht zum 1. Dezbr .

r . Sieg , Karlsruhe .
12139 Moltkestr . 3.

Ordentliches , kräftiges
Mädchen

bei gu ' m Lohn sofort gesucht .
Zimmermann ,

12286 .2.1 Lachnerftraße 24.

Mädchen ' » t
mit guten Zeugn ., für alle
häusl . Arbeiten auf 15. Nov .
gesucht. (3 Personen ) . Stull ,
Sofienstr . 91 , 1 Tr . ©37077

Saubere ? , ordentl . M !id -
che» zu lleiuer Familie zum
15. Nov . gesucht . Vorzustellen
v . 10—4 Uhr bei Oaedeke ,
Riivvurrerstr . K4. II. B37176

«besucht sofort oder auf
15 . d. M . ein
« b Mädchen mm
gesetzten Alter » für sämtliche
Hausarbeiten bei gutem Lohn .

Nur tüchtige , zuverlässige
wollen sich melden bei B37211

Sfou M . Oswald .
Schützenstr . 42. Karlsruhe .

SKuieullass. Wilölden
für 2 Stund , nachm ., zu Haus -
arbeit gesucht . ©37175
Walter. starl - Wilbelmstr . 4. pt .

Dienstmädchen
oder unabhängige ?frau auf
sofort « esucht. B37151 .S.1
Krau Niest , Spitalstr . Nr . 4.

Dienstmädchen
sof. gesucht. Prahler ^ Schwär ^
zer Adler , Kronenstr . 53.

Auf sofort ein anständiges
MSdchen

für vormittag » in gute ? Hau »
gesucht . B37195

Hoffmann . Oarlstr . 64 . III.
- - Anabhängige -
Frau oder Fräul ., nur zur
Wartung d . Telefons sof. »es .
Eigene Arbeit kann dabei ver -
richtet werden .

Nur schriftliche Angebote an
Wilh . Kirch . Wilhelm str . 15.
erbeten . B37I74

Geübte 12227 .2 . 1

liilenMelierintien
finden Beschäftigung bei
Biikann & Beter ,

Papierwarenfabrik ,
Lachnerstraste 7,y .

Pünktliche 12232

MoNissrauoS. MaöAn
sür vormittags gesucht . Krau
Deininger , Erbprinzen str . 5.

btellen -Gesnche
'

W FrJiulcin , ' • l
sucht auf sof. od . 15. Nov. im
Restaurant Stellung f. Haus -
halt und ferv ., auch nach aus -
wärt ». Frieda Waßler , Mark -
grafenstrafie 45. B37152

Jnnees Mädchen ,
welches schon gedient hat ,
sucht Stellung als Kinder -
mLdchen, eventl . auch zu kin-
derl . Familie .

Angebote unt . Nr . B37163
an die „Bad . Presse ' erbeten .

il vermiete»
Schöne SchneidtwerKWe

billig zu vermieten . Zu erfr .
unter Nr . B37180 in der Ge -
fchäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Wegzugshalber 4 Zimmer »
Wohnung auf sofort oder spä-
ter billig zu vermieten .

We rder str . 82, III . ©37179
Waldhornstr . 21, III ., rechts ,

ist auf sof . oder 15. d. Mts .
möbl. Wohnung von 3 Zim -
mer und Küche , evtl . auch
einzelne Zimmer zu verm .

Werderstr . Nr . 55 ist eine
Wohnung , 2 Zimmer , Küche,
Keller , Koch - u . Leuchtgas ,
auf sofort billig zu vermiet .

Nähere » 2. Stock. ©37134

sofort zu vermieten .
Krie ~ "

.4 Kriegstraste 160
Großes gut niöbl . Zimmer

mit 1 oder 2 Betten sofort od
später billig zu vermieten .
©37207 gchühenftr . 10,1 Tr .

Gut möbliertes Wohn - «.
Schlafzimmer in ruhiger Lage
der Stadt zu vermieten . Ein »
ficht zwischen 10 u. 11 Ubr
vormittags . 12225

Welvienstr . 2k , part .
Im Zentrum der Stadt ist

auf sofort od. 15. Nov . gut
möbl . Zimmer , in fr . Lage,
zu vermieten . ©37186

Näh. Vlumenstr . ß , II .
Möbl . 2 Zimmer ,
Küche, zu 45 JL , sof. zu ver-
mieten . Kriegstr. 16a . ©37126
Adlerstr. 18, Ecke Zähringer¬
straße, 1 Tr ., lks., erhalten
ordentl . Leute gute, billige
Kost und Wohnung. B37153

Adlerstraße 35» 4 . Stock, ist ein
einfach möbl . freund ! . Zim¬
mer sof. an anständ., jungen
Mann zu verm. Erfr . 2. St .

Essenweinstr. Nr. 22, 2. Stock,
rechts , ist ein schön, grobes
möbl. Schlafzimmer zu bet»
mieten . ©37164

Hebelstraste 19, am Markt¬
platz, ist auf sofort schön
möbl. Zimmer (elektr. Licht ).an bess . Herrn zu vermieten.

Hirschstr. 7, IL , nähe ,Post, ist fein möbl . Wohn- «.
Schlafzimmer , Balkon abgt*
geben, eventl. Kochrauin .

Karlstraße 64. III ., sind 2 bi»
3 gut möbl. Zimmer, eventl.mit Kochgelegenheit anffort , zu. vermieten.
onn,ge gerne.

^ ettäSTisTFir
halten 1 od . 2 loL Arbeiter
sogl . Kost und Wohnung m
billigem Preis . 3336640

SHiegftr. 196 Wohnzimmer«. Schlafzimmer , eleg. möblsofort zu verm.
LammstraHe 5, 8. Stock, Hein nett möbl. Zimmer an

solid . Frl . zu verm. B37141
Leopoldstraße A«, IV , ist ei,

freundl . möbL Zimmer an
Fräulein zu verm. 837 188

Lessingstratze 9, 2. Stock , beim
Mühlburgertor , ist ein gutinöbl. Zimmer billig zu ver»
mieten. S337198

Markgrafenstr . 40, Seitenb ,3. Stock, schön möbl. Zim»
mer an solid. Fräulein sof.
zu vermieten. ©37157

Maxaustrasic 36, 8. Etage, r .' st freundl . möbl. Wohn- u.
^Schlafzimmer sofort oder
später zu vermieten. B37026

Schützenstrahe 62 ist ein lee.
res Parterrezimmer zu der»mieten . ©37048

Stefanienstratze 57, I, groß?,gut möbliert. Zimmer mit
Alkov zu verm. J037153

Sofienstraße 21 . Hinterhaus ,3. Stock, rechts , ist ein mSbl .Zimmer auf IS. Nov . guvermieten. B37155
Waldstraße 33, 1 Treppe, istgut möbliert. Zimmer mitelektr Ltchi, nach dem Hofe
gehend , sof. zu verm. ©37177

Werderstr. Nr . SS ist einfreundl . möbl. Zimmer auf
sofort billig zu vermieten.Näheres 2 . Sto ck. B3713S

ijähringerstraße Rr . 1 ist auf
15 . November oder 1. De-
zember ein «nmöbl̂ heiz»
bnres Zimmer zu vermiete«.Nah, im Laden daselbst .

Miel-Gejuche
lvshnung

S oder 3 Zimmer , in der Ost.stadt , auf sofort oder 1. De-zember gesucht, eventl. imHinterhaus .
Angebote unt . Nr. BS719S°n die Geschäftsst . der „Bad.Presse erbeten.
Schöne 3 Zimmern,ohnung.eventl. mit Gartenanteil , auf

1 Dezember gesucht.
Angebote unt . Nr. B36S4L

au die Geschäftsst . der . Bad.Presse" erbeten.
Alleinstehende Krieger »frau

sucht auf sofort kleine Zwei »
Zimmerwohnuna nebst Zu-
behor im Stadtteil Mühlbura .Angebote unt . B37130 an die
Geschäftsst. der „ Bad . Presse'

Wohn- u. ßKigszimmer
gut möbliert , mit elektr. Licht,in ruhiger Lage der Süd » od.Weststadt auf 1 . Sept . gesucht.Angebote mit Preisangabeunter Nr . ©37197 an die Ge-
fchäftsstelle der . ©ad . Presse' .

Frl . sucht für gleich große«,möbl . , sep . Zimmer mit Koch-
Gelegenheit. Angebote unter

,?r . ©37146 an die Geschäft»-
stelle der . ©ad . Presse^

Herr ( Militär ) sucht in ll .Familie
möbliertes Zimmer.
Angeb. unt . ©37212 an M*

Geschäftsst. der Bad . Presse.
Möbliertes Zinnner

wohnlich, , für den Winter , vo»
Soldat gesucht.

Angeb . mit Preis , einschl.
Frühstück , u . Nr . B37178 an
die „Bad . Presse" erbeten.

Akademiestr . Nr . 24, 1 Treppe^
ist ein freundl . möbliertes
Zimmer sogl . zu vermieten.

Augustastraße 7, 3. Stock, ist
gut möbl . Zimmer zu ver-
mieten. B36923

Bliiiiienstr. 14, 3. St ., in rui£
aeschloss. Hause, ist hübsch .,sauber möbl. Zimmer an ord¬
nungsliebenden Mann auf
15. Nov . zu vermiet . B8720S

U Frisch eiuMsseo : ■
1 m

Ä» Einige Waggon W ■

Filderhroul
Psb - 6 Pfg.

*
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Großer Putz Verkauf
Verkauf im Lichthof.

Moderne Damen -Hut- Formen
Filztuch, Filz, Velourette . . .

Soweit Vorrat.
Gruppe !

12159

n m IV

Däül lllßt ' HulC sehr kleidsame Formen , darunter elegante Modell -Formen . . .

^JürniCrtC DS . IIIG O = i
~

iLI L 0 mit verschiedenen modernen Garnituren

Hat = QarnitUren Flügel , Fantasie, Bando . . . . . . . . . . . . .

SCldötl ' Barid Abschnitte von 1,50 und 2 Meter , 72/2 — 15 cm breit
schwarz und moderne Farben

1,25 1.95 2.75 3.50
2 .90 3.80 4 .75 @.50
3 .75 5.50 7 .50 9 .50
QW 0 .95 1.40 1.75

Gruppe I Ii in

95 1 .25 1 .75
f In unserem Erfrlsc ^ ungsreäifn fägSIcii verschiedene Fischgerichte . i

Geschwister KNOPF .

In treuer Pflichterfüllung förs Vaterland fiel
mein unvergeßlicher Mann, unser Sohn , Bruder
und Schwager

Otto Morel! , Mi »
Unteroffizier des Reserve-Regiments Nr. 109.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Luise Mörcfa, geb . Speier .
Familie Mörch .
Familie Speier . B37133

Statt besonderer Anzeige .
Tieferschüttert machen wir allen Freun¬

den und Bekannten die schmerzliche Mit¬
telung , daß meine liebe Frau , unsere liebe ,
treubesorgte Mutter , Groß- h. Schwieger¬
mutter J

Frau Emma Strohecker
nach kurzer , aber schwerer Krankheit im
Alter von 56 Jahren sanft entschlafen Ist.

In tiefem Schmerz :

Philipp Strohecker.
Emma Pester , geb. Strohecker .
Karl Strohecker u. Familie.
Alb . Strohecker, z. Zi L Felde , u . Familie.
Emil Strohecker, z. Zt. im Felde .
Gg. Pester . 12207

Berghausen , Aue, Karlsruhe ,
den 8. November 1916.

Die Beerdigung findet Freitag , 3 Uhr,
in Berghausen statt .

y.«iife,v&.\... / .jjv
II

Statt besonderer Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten,

Freunden und Bekannten mit, daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat , meinen lieben
Gatten , unseren treubesorgten Vater , Schwieger¬
vater , Großvater und Onkel

Robert Hux
M n »rliin » mTK>i «f«ir

nach kurzem Leiden im Alter von 62 Jahren
heute nachmittag 12 % Uhr in die ewige
Heimat zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Chxisüna Hux , geb. Blöchk .
Karlwuhe , den 8 . November 1916.

Beerdigung : Freitag nachmittag 3 Uhr
von der Friedhofkapelle aus.

Trauerhans : Sophienstraße 115. B37168

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten hiermit die traurige

Nachricht , daß

Ist Johann Brnnner
früher Kutscher in MUhiburg

im Alter von über 87 Jahren sanft in dem Herrn
entschlafen ist . B37169

I >le trauernden Freunde .
Karlsruhe , den 9. November 1916.
Die Beerdigung findet Freitag mittag um i Uhr

von der Leichenhalle in Karlsruhe aus statt

Danksagung .

Für die unendlich vielen Beweise wohl¬
tuender Anteilnahme bei dem schmerzlichen
Verluste unseres im Kampfe für das Vater¬
land gefallenen Sohnes

Ludwig
sprechen wir
Dank aus .

unsern allerherzlichsten
4470a

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Rathgen
char . Gendarmerie -Oberwachtmeister .
Achern , im November 1916.

Getrogene Kleider
Schuhe u . s. w. bezahlt am
besten J . Stieber , Mark -
grasenstr . 19, Telephon 2477 ,
äri im Haute. SJ3694o

4 Nonale oller Knabe
wird an Kindesstatt abgegeben
geg. mätzig .Abfindungssumme.

Angeb . Schülieusirasie 7».2. etod. »37191

Statt besonderer Anzeige .
In Gottes Wille war es gelegen, heute mittag

unsere liebste Mutter und Großmutter
Frau Finanzrat

Emma von DelalU
geb. Sehweieliart

nach kurzem Leiden zu sich zu rufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Sophie ISoIch , geb. von Delalti.
Klara Xiederle , Wtw . , geb. von Deiaiti.
Martha Wiesendanjicr , geb. von Defcffi .
Konstantin llolch , Oberbetriebsinspektor .
Ilugo Wiesendanger . Obersteuerinspeklor

und Enkelkinder . 12220
Karlsruhe , den 8. November 1916.

Beileidsbesuche dankend abgelehnt .
Die Beerdigung findet am Freitag, den 10 . No¬

vember , nachmittags 3 Uhr , in Mosbach statt¬

kauft

manßssp *
11887 vorteilhaft

Puppen - Köpfe
für jede Art Puppen
Ton den kleinsten bis zu

den grössten ?

Rabattmarken auf Alles !

der besten und ersten
» inte Pnpiii

H . Bieler
KalserstraBe 223 ,

zwischen Douglas- u
Hirschstraße .

NeutnchabMe,
Lumpen. Säcke , Bücher, Zet»
tuugen .Alt- Metalle .Flaschenu.
Eisen , beschlagnahmefr .. lauft
Feuerstein . WaldHornftr. 37.

Kaufe ,
soweit beschlagncchmefrei . zu
höchsten Preisen altes Eise«.
Lumpen. Metalle . Papier « .
S.3 H . David , SBaao,
Karl » Wilbelmw -. 5 tu 38 .

MI üBle BeleiMw
aus gutem Material, in guter Arbeit, in

gutem Oeschmack

Mm Sie nur im Spezial -faM

das infolge jahrelangerVerWndung mitden
ersten Häusern der Branche auch jetzt erst¬
klassige Ware zu liefern im stände ist Im

l
(Karlsruher kunstgewer ^ L Werkstätten )
finden Sie eine reiche Auswahl in Be¬
leuchtungskörpern aller Stilarten — Tisch¬
lampen — Wandarme — Kipplampen .

Fachmännische Beratung . — Eigene Fabrikation .

IteiSE Li» . Sitte,
Packtuch aller Art , soweit
beschlagnahmefrei, lauft
M . Kleiuberger,

Schwanenstr .11. Tel . 835.

Residenz-
Theater

Waldstr.
Ü

BDttep-Vephauf.
an

Der Butter - und Eier - Workai ?*
Privat -Haushaitungen findet

am Freitag , den 10 . , und Samstag ,
den 11 . November , in der gleichen
Reihenfolge wie bisher statt .

Es wird dringend gebeten , die
Zeiten möglichst einzuhalten .

Die Abgabe für Anstalten , Wirt¬
schaften etc . findet jeweils nur am
zweiten Tage nachmittags statt .

Karl Dietsche
12208 Am^lienstrasse 29.

Nor bis einschl . Freiiao

Treffpunkt an den Nach¬
mittagen aus Kreisen dar

Gesellschaft

Erstaufführung.

Holtmanns
Erzählungen

Ein Spiel in 1 Vorspiel
und 3 Akten.

Frei bearbeitet nach den
ErzählungenE. T. A .
Hoffmanns von Fritz

Friedm nn Federich und
Richard Oswald

mit

Erich Kaiser -Tllz
und

Thea Sandten .

verloren
wurde am SamStag von unserem Ausläufer Ecke Wilhelm -
und Baumeisterstratze 1 Geldbeutel mit verschiedenem
Papiergeld . Derjenige , welcher ihn aufgehoben hat , wird
ersucht , denselben gegen Belohnung bei uns abzugeben .

Leipheimer & Mende .

Komisches Lustspiel
in 3 Akten.

vis neuesten WMM
Aktuell 1221o

Die Beisetzung»*
feiarüehkelten dei

Fliegerhelden
Sandten BofiÄ

Voran xeig ®-

Samstag bis ewscWs « .
Dienstag

HOEltUiCUllB -
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